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auch nicht bei kurzem Umkehren auf dem Acker, hinderlich 
geweſen wären. Vor einem möchte ich jedoch warnen: Die 
Schleppe, zumal auf leichtem Boden, zu ſchwer zu machen! 
Deshalb halte ich auch die Harderſchleppe, die ſonſt ſo vor⸗ 
güglich ift, für ungeeignet hinterm Kultivator, da dieſe 
eiden Geräte hintereinander zu viel Zugkraft erfordern 
würden. Der ganze Vorteil: Kuktivator und Schleppe in 
einem Arbeitsgang mit derſelben Beſpannung des Kulti⸗ 


Aultivator und Ackerſchleife. 
Inm borborigen Jahre, während meiner Tätigkeit als 
Beamter in Oſtpreußen, haben wir hinter unſeren Feder⸗ 
zinkenkultivatoren ebenfalls Schleppen angehängt, und 
zwar, um einen Arbeitsgang vor der Drillmaſchine zu er⸗ 

E aber, um eine waſſerſparende 


genmüſſen einer weiteren 3 


Schleppe. 


Bant und Börje. 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 5. April 1927. 

Bank Przeniyskoweow Dr. Roman May 

LU Em. (4. .).... 1.90% ] IV. Em. (4. 4) 80.0% 
e Pozn. Spölfa Drzewna 

IAI. Em. (4.4)... 17.25% l. VII. mm 0.65%, 

Bank Polski⸗Aktien . . . 130.— 21 Diyn Ziemiauski 
Ell Emm —9⁰ 

—V, = 90 Unja L.—IH. Em. 
S (1 Akt. z. 12 20 (4. 4.) 18.— 2 
(1 Att. & 50 20) (4. 4.) 38,50 21] Akwawit (1 Akt. 5.250 27) 115.— z 

- Stór I. sm. 3% u. 4% Poj. landſchaftl. 

(1 Akt. z. 100 2) . . . 37.— zł Pfandbr. Vorkr.⸗Stück. —.—9⁰ 


feren oder leichteren Angreifen des Bodens gebracht 
werden. À 


; š Goplana I. zI&m. 3%1.4% Bof. Idſch. Pföbr. 
„In meiner letzten Stellung hatte ich allerſchwerſten] ` A Akt. z. 10 2)... —— 1 e — h 
Lehmboden, der im Frühjahr zum Getreidebau nicht mit Tf engel 5600, 40% Bet Pr Anl. Bor, ) 
dem Kultivator gerührt werden durfte. Da die Brennerei Herzfeld⸗Viktorius . 21 Cm. 7% Kiegs, Stücke —0⁰ 
aber einen ziemlich ſtarken Kartoffelanbau auch auf unferem | 1. Akt. z. 45.50 216% Roggenrentenbr. der 
Boden bedingt, ſah ich mich doch genötigt, bei der Kar⸗ Bubon, Fabr. przetw. ziemn⸗ Bof. Landſchaft pro dz. 21.— zt 
koffelackerbereitung zum Kulkivator zu greifen. Auch hier I-. Em. ur. 125.—%, 8% Dollarrentenbr. d. Bof. 


habe ich gleich wieder die Schleppe hinter den Kultivator | C. Hartwig I. u. Em. Landſchaft. pro 1 Doll. 92. —0% 
gehängt, und zwar mit gutem Erfolg. Doch habe ich hier] (I Alt 3. 5020) (4. 40 38.— Ar 
nur einen Balken von Stärke 8X12 angehängt un, die Kurſe an Aer Warſchauer Börje vom 5. April 1927. - S 


Pferde in dem ſtark bergigen Gelände nicht zu An zu be⸗ 100% Eiſenbahnanleihe 100 öſterr. Schilling — d. 125.89 
laſten. Die trotz vorſichtiger andhabung des Kultivators pro 100 12. 103.— 211 Dollar 1 8.93 
heraus SiN 5% Konbertierungsanl. .. 60.80 „% deutſche Mark 21. 
E geſchnittenen Stücke und Streifen wurden von der 8% Goldanll — 1 Pfd. Sterling r 43.48 
Schleife etwas mit loſer Erde umgeben oder bedeckt, waren 60% Staatl. Dollaranleife 100 ſchw. Franken 21. 172.15 
den Strahlen der Sonne nicht direkt ausgeſetzt und konnten pro Dollar 84.75 % 100 bett, Gulden 21 358.25 


ſomit etwas antrocknen. So konnte ich, ohne frühzeitig mit 
der Egge über das Feld gehen zu müſſen, den Schleifſtrich 
ruhig liegen und ſoweit austrocknen laſſen, bis er mir zum 
Eggen gut genus erſchien. Ich habe dann auch keine Fehl⸗ 
ſchläge dur ſchnelles Hartwerden der Stücke gehabt. Die 
Schleppe ging hier ſtändig hinter einem Kultivator mit 

Rädern, und es ift mir nicht aufgefallen, daß die Räder, 


100 franz. Franken — zt.. 35.08 00 ticheh. Kronen 21. 26.50 
100 belg. Franken 21. —.— 2 e 5 TE 
Dis kontſatz der Bank Polski 872% 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 5. April 1927. 
1 Doll. -Danz. Gulden. 5.165 J 100 Zloty Danziger 
1 Pfund Sterling =Danz. Gulden 57.775 
Gulden 25.05 


vators wie ſonſt, geht gleich wieder verloren durch Vor ana e 


Kurſe an ber Berliner Börſe vom 5. April 1927. 


100 Hol. Gulden ⸗dtſch. 50% Diſch. Reichsanl.⸗-—— % 

Mark SE 2... 168.30 1 Oſtbank⸗Aktien diih. 
100 ſchw. Franken ⸗ Nl 132.50 % 

dich. Mark . 81.125 Oberſchleſ. Kokswerke . 126.50 % 
1 engl. Pfund ⸗dtſch. ap Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 

Mik NR „„ ZNE bedarf 129.— % 
100 Ztoty⸗ dtſch. Mk. 47.125 | Laura⸗Hütte⸗ dtſch. Mk. 94.— % 
1 Dollar- dtſch. Mark... 4.218 Hohenlohe⸗Werke 29.60 % 

Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 

30. 3.) 8.93 (2. 4) 8.93 | (80. 3.) 172.18 (2: 4.) 172.15 
61 3) 8.93 (4. 4) 8.98 | (31. 3.) 172.27 (4. 4.) 172.12 

(1. 4.) 8.93 (5. 4.) 8.93 (1. 4.) 172.17 (5. 4.) 172.15 

Zlotymäßig errechneter Dollarkürs an der Danziger Börſe. 
(30. 5 8.97 (2. 4) 8.96 
651. 3.) 8.96 (4. 4.) 8.96 
(1. 4.) 8.96 (5. 4.) 8.94 
Diollarkurs⸗Notierungen im Monat März 1927. 
Dollar zi 100, — 
im Danzig in Warſchau] Dollar 

1. 8,95 11,148 

2. 895. 11.148 
SE H 8,95 11,136 

4. 8,95 11,148 

5. 895 11,136 

Gë 8.95 111,123 

8 8,95 11,123 

9. 8,95 11,111 

10. 8,95 11/111 
SE 895 11,111 
SEI 8,95 Lt 
14. 8,93 11,148 
dl ` 8,93 111,148 
x 8,93 11,161 


Bauernvereine uns 


Vereins⸗Kalender. 
Bezirk Rogaſen. e S 
EE 


24. 4, nachm. 4 Uhr, bei 


Vorträge des Herrn 

Bauernverein Buſchdorf, Sonnabend, 

Landw. Verein Budzyn, Sonntag, d. 

Moege. 15 $ S 

N Landw. Verein Kolmar, Montag, d. 25. 4, nachm. 4 Uhr, bei 

Geiger. : 

Bezirk Oſtrowo. / 

Sprechſtunden: Montag, d. 11. 4., in Pleſchen von 8—10 

Uhr bei Wentzel; Dienstag, d. 12. 4, in Krotoſchin von 9—11 

\ Ahr bei Pachale; Donnerstag, d. 14. 4, in Ade ln au von 11—1 

s Uhr bei Kolata; Donnerstag, d. 14. 4, in Schildberg von 

PE RaN 10—11 Uhr bei Donet,” E e 

e Verein Langenfeld. Verſammlung Sonnabend, d. 9. 4., nachm. 
er 2 Uhr bei Zielinski in Breitendorf. Vortrag des Herrn Dr. Piol- 

Poſen über Renten, Steuern und andere Rechtsfragen. ; 


- ; Bezirk Bromberg. ; d 
5 S Sprechtag am Montag, d. 11. 4, ab 11 Uhr in Keynia, 
* Hotel joe, ` ` ; ; 
D ` 85 Landw. Verein Ludwikowo. Verſammlung Dienstag, d. 12. 4., 
SE d nachm. 3 Uhr im Gaſthauſe Müller in Ludwikowo. 
r | abrechnungen von 1025 find mitzubringen. ` 
{ Be, ; Bezirk Wirfig, ` 7 i ` 
2 Landw. Verein Friedheim. Verſammlung Donnerstag, d. 7. 4., 
Ge nachm. 5 Uhr bei Rejnhold Vorkörper. Vortrag des Herrn Dipl.⸗ 
5 Rdw. Nehe über Bodenbearbeitung und Düngung. > . 
Me 18 Freitag, d. 8. 4., von 11½ Uhr vorm. Sprechtag des 
führers in Nafto bei Heller. e 2 i > 
Sonnabend, d. 9, 4., von 10 Uhr vorm. Sprechtag in Wyſoka 
bei Wolfvam. d 


S ) SC KEE d. 11. 4, von 1 Uhr ab Sprechtag in Bintosliwie bei 

ee d. 14. 4., von 1 Uhr ab Sprechtag in Mrocza bei 

ert. ; 

Freitag, d. 22. 4, von 1 Uhr ab Sprechtag in Lobzenica in der 
Landſw. Cin- und Verkaufsgenoſſenſchaft. g \ 

5 Bezirk Liſſa. ES 

Am 8. 4. Sprechſtunde in Rawitſch. £ 

Am Sonntag, d. 104., nachm. 4 Uhr, Verſammlung in Goſtyn 
(Bonboniera). Vortrag des Herrn Dipl.Ing. Geſchte über An- 
wendung landwirtſchaftlicher ſchinen. Der Unterzeichnete be⸗ 


CN Tagesfragen. 

? m Donnerstag, d. 14. 4. Sprechſtunde in Wollſtein. 
„Anmeldungen zum Haushaltungskurſus Wollſtein, der in⸗ 
chen begonnen hat, nimmt noch Herr Böckermeiſter Günther- 

ollſtein entgegen. Nes. 


Sta 


19, 4, nachm. 3 Uhr bei Trojanowski in Bentſchen. Vortrag des 
Herrn Dipl.⸗Ldw. Zern. 


find die Beiträge bis Dienstag, d. 19. 4., an Herrn Stähler⸗Kupfer⸗ 


hammer zu zahlen oder es iſt eine Verpflichtungsliſte zu unter⸗ 
ſchreiben. 


d. 38. in der Reithalle der Danziger Reitgeſellſchaft⸗Danzig, 
Sammtgaſſe 6—7, ein Reitturnier. 
Reitpferde, Eignungsprüfung für Damenreitpferde, Reitprüfung 
für Reitpferde Kl. I., Jagdſpringen Kl. L. u. M., Gruppens 
ſpringen, Eignungsprüfung für Wagenpferde, Rekordſpringer). 
Die Ausſchreibung liegt in der Geſchäftsſtelle der Turnier⸗ 
vereinigung⸗Poznan, Piekary 16/17 aus. 

Turniervereinigung bei der Weſtpoln. Landw. Geſellſchaſt. 


zur Zeit der Neuumſtellung der Dorfſchulen, an ihrer Ausbildung 
große Lücken erfahren mußte, empfindet dieſe Mängel ſehr und 


Schüler auch dem Fachunterricht nicht folgen. 


| Weitpolnifche Landwirt Haltliche Ceſellſchalt. LI b weder Verde heen nebaiflalte die W. 2. G. bon 


Obſtberwertung ban Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert gelehrt, und 
auch ein Kurſus i 
Plate abtzehalten wird. 


Die Renten- | _ 


Mie dzychod, zu richten ` 
Geihäfts- | > 


= Montag, 


Vezirt Poſen IT. = 
Landw. Verein Bentſchen. Verſammlung am Dienstag, d. 4 


Landw. Verein Kupferhammer. Gemäß Verſammlungsbeſchluß 


ofen, 


 Tuenier-Dereinigung. 
Der Danziger Reiterverein veranſtaltet vom 8. bis 10. April 


(Eignungsprüfung für 


Ein Sommerkurſus an der Winterſchule der W. L. G. 
in Miedzuchsd. 


Unſere Landjugend, die während des Krieges und nachher, 


— —— —— aaa 


iſt nur in ſeltenen Fällen in der Lage, dem Unterricht an der 
landwirtſchaftlichen Schule mit vollem Erfolg zu folgen. Mit 
Rückſicht darauf, daß in den Händen unſerer Landjugend die Zu⸗ 
kunft unſeres Standes liegt, ijt die Förderung des Bildungs⸗ 
ſtandes gerade bei der Jugend von grundlegender Bedeutung. 
Unſere landwirtſchaftlichen Schulen beſtehen aus zwei Abtei⸗ 
lungen. Die Unterſtufe beſchränkt jih auf die Elementarfächer, 
vor allem auf die naturkundlichen Gegenſtände, und erſt in der 
Oberſtufe werden die landwirtſchaftlichen Fächer gelehrt. Fehlen 
aber die Grundbegriffe in den Elementarfächern, dann kann der 
Um daher den 
Schülern einen feſteren Grundſtock in den Elementarfächern zu 
geben w das Verjtändiis für die Fächer des Oberkurſus auch bei 


15. Mai bis zum 1 Juli einen Zwiſchenkurſus. 5 RES 

Das Programm des Kurjus ift folgendes: Wiederholung und i 
Vertiefung der Kenntniſſe in den Elementarfächern, in den natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Gegenſtänden, wie: Pflanzenkunde, Tierkunde, 
Stofflehre uſw. Ferner werden 1 bis 2 tätige Obſtbaukurſe, in 
denen unter anderem das Pfropfen, Sommerſchnitt, Pflege und 


—— ͤ — —— ——ů—[— 3b 


ber Gräſerkunde von Herrn Wieſenbaumeiſter 


Durch Veranſtaltung des Zwiſchenkurſus fol aber auch jenen 
Schülern, die ſchon in früheren Jahren den Unterkurſus beſucht 
haben, wie auch Schülern mit höherer Schulbildung, die ſofort in 
den Oberkurſus eintreten wollen, Gelegenheit geboten werden, das 
Gelernte wieder aufzufriſchen und zu ergänzen, um ihnen daß 
Fortkommen im Oberkurſus zu erleichtern. e, 

Um den Beſuch diefer Kurſe möglichſt vielen zu ermöglichen, 
ijt geplant, die Schüler in der Schule zu beköſtigen, jo daß fie nut 
für das Nachtquartier ſelbſt zu jorgen hätten. Der Preis für den 
ſechswöchigen Kurfus bei voller Beköſtigung wird 150 Zloty und 
90 Zloty bei halber Belöftigung betragen. 3 

Um ein gewiſſenhaftes Arbeiten den Lehrkräften zu ermög⸗ 
lichen, werden in einen Kurſus nicht mehr als 20 Schüler aufge 
nommen. Es empfiehlt ſich daher, baldmöglichſt ſchriftliche u“ 
meldungen an den Leiter des Kurſus, Dipl.⸗Landw. Zern in 


Tqudwirtſchaftsfunk, 


Alle Vorträge auf der „Deulſchen Welle“ (1250 Meter) = 
Königswuſterhauſen. ED Bes 
Sonntag, 10: 4, 3 Uhr: Dr. Röhler: Die Ftjherei als Neben⸗ 
betrieb der Landwirtſchaft. Fe EE E 
11, 4, 6 Uhr: Oberförſter Dr. Hauſendorff: Die Be. 
deutung der Forſtnebennutzungen und der Jagd im Walde 
Donnerstag, 14. 4., 6 Uhr: Dir, Prof. Dr. Dahmen: Schweine“ 
rotlauf und Schweinepeſt. ; SEE 
Oſtermontag, 18. 4, 3 Uhr: Dr. Aſcheuer: Die Bedeutug 
der landwirtſchaftlichen Produktionsſtatiſtik für Erzeugen, 
Handel und Verbraucher. > 2 
Donnerstag, 21. 4, 6 Uhr: Major a. D. Mayer⸗Schalbu 
3 Grundſätze und Bedeutung der D. L. G.⸗Ausſtellungen. 
Sonntag, 24. A. 3 Uhr: Dir. Dr. Matſchenz: Der Wert 
landwirtſchaftlichen Schulen für den braktiſchen Landw 
Montag, 25. A. 6 Uhr: Min.⸗Rat Dr. Kürſchner;: Vorbedingun 
gen für einen nachhaltigen⸗Fortſchritt in der rauch 
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Donnerstag, 28. 4, 6 Uhr: K. H. Kickhöffel: Die Bedeutung 
der Bienenzucht für Land⸗ und Volkswirtſchaft. 

Sonntag, 1. 5., 8 Uhr: Dipl.⸗Landwirt Pliſchke: Die Verwen⸗ 
dung von Torfſtreu und Torfmull in Landwirtſchaft und 
Gartenbau. : S 

Sonntag, 8. 5., 8 Uhr: Domänenrat Kreuz: Die landwirt⸗ 
ſchaftliche Verwertung ſtädtiſcher Abwäſſer. 


gaben für die Vergrößerung und Verbeſſerung des Untera 
nehmens, alfo z. B. für Maſchinenanſchaffung, dürfen nicht 
abgezogen werden. Die Abſchreibungen für Gebäude uſw. 
müſſen als Gewinn verſteuert werden, wenn ſie bei Wohn⸗ 
gebäuden 2 Prozent, bei Wirtſchaftsgebäuden 3 Prozent, 
bei Fabriken 4 Prozent und bei Maſchinen 10 Prozent 
überſteigen. Das Gehalt, welches an den Vorſtand und 
Aufſichtsrat gezahlt wird, gilt über den Betrag von 6000 
Zloty jährlich bei Unternehmen mit einem Kapital bis 
40 000 Zloty nicht als Auslage für Geſchäftsunkoſten und 
iſt dem Gewinn Dingugurecten. Beträgt das Anlagekapital 
mehr als 40 000 Zloty, ſo wird der über 15 Prozent des 
Anlagekapitals hinausgehende Betrag nicht als Geſchäfts⸗ 
unkoſten gerechnet. Da bei unſeren Genoſſenſchaften die 
Organe meiſtens ehrenamtlich tätig ſind, wird dieſe Beſtim⸗ 
mung für ſie nicht In prn kommen. Andererſeits bildet 
die Vermehrung der Aktiven durch Anſchaffung von Mas 
ſchinen keinen Gewinn, fondern eine Vergrößerung des 
Vermögens. Für unfere Genoſſenſchaften gilt die beſon⸗ 
dere Vorſchrift, daß der Gewinn nicht ſteuerpflichtig tft, 
welchen fie aus dem Umſatz mit Mitgliedern erzielt haben. 
Sie dürfen jedoch entweder ihren Betrieb nicht über den 
Kreis der Mitglieder hinaus ausdehnen oder ſie müſſen 


Leitfaden für die geſamte Kückenaufzucht der Lanbfrau. Mit 
28 Textabbildungen. 

Geflügelmaſt. Das Schlachten des Geflügels und feine Zube⸗ 
reitung für den Verkauf. Mit 18 Textabbildungen. x 

eide Schriften von Alfred Beeck, Lektor für Genen 

am Landw. Inſtitut der Univerſität in Halle a. S. Ver ag von 
Poul paren; Berlin S. W. 11, Hede mannſtraße 10/11. Preis je 
1,50 5 


ropen Verluſte, die jedes Jahr durch Eingehen vieler Kücken in⸗ 
123 unſachgemäßer Pflege entſtehen, permi werden. In der 
Schrift „Leitfaden für die geſamte Kückenaufgucht“ weiſt der Ver⸗ 
faſſer auf alle Momente, die bei der Aufaucht von Tauben, en 


ie Ge mit Erfolg betreiben 

wollen. Im zweiten e o EE gibt der Verfaſſer 
t er 

Puten, Perlhühner und Tauben, für das Schlachten bes Geflügels 


und ſeine Aufmachung für den Verkauf. Beide Schriften tragen die Nichtmit died ntfällt, ei rteilbar d 
dazu bei, die Ein 3 ber Goff E E glieder entfällt, einem unverteilbaren onds 
te bienon baber 56. eben ee EE, 


zuführen. 1 Aire enaſſenſcha en haben bereits wohl, ſo⸗ 

achtung. ichtmitgliedern andeln, alle einen dahin⸗ 

Erkennen und Beſtimmen der Wieſengräſer im Blühen und 

1 ee ee Wert SC 2 menninar 

Be 5 Leibzig e a ® Mit 164 weg wo die Satzung ſolche Damen nicht vorſieht, jedoch 
u 


ag immer zu machen, damit jeder 


, die fie bi 
` mehr von den Gräſern, die dort wachſen, ab. Der Jutterwert bei 
den einzelnen Gräſern ift ſtarken Schwankungen unterworfen, und 
ber Landwirt muß ſtets darauf bedacht ſein, daß nur die 11 5 

i Weiden en.. Das angeführte 
Buch ermöglicht ihm nicht nur das Erkennen und Beſtimmen der 
Wie ſengräſer, ſondern 1 ihm auch Aufſchluß über alle ; 
die beachtet ſſen, wenn der Landwirt nicht nur biel, 


ie fohe Auflage bes Buches zeugt bon feiner ftarten Verbreitung. 


ſteuerfrei fein, da ſie dann ihre Tätigkeit auf ihre Mitglie⸗ 
ſo daß auf den e dieſes Werkes nicht befonbers hin⸗ 


der beſchränkt. 

Der Gewinn wird ebenſo prozentweiſe geteilt wie der 
Umſatz. Der Teil des Gewinnes, der dann auf die Mit⸗ 
lieder entfällt, wird von dem Gewinn abgezogen. Nur 
er Reſt iſt zu verſteuern, wenn er 1500 Ztoty und dara 
über beträgt. Die Steuererklärung iſt durch den Vorſtand 
zu unterſchreiben. Eeer iR eine Abſchrift des Pro⸗ 


okolls, welches die B eri beſtätigt, und der Geſchäfts⸗ 


16 | Geflügel: und Kleintierzucht. N 


bericht. Der Akt des Rev 


0 ionsorgans, von dem in den 
ens te den die 


ede iſt, iſt nicht etwa der Revi⸗ 


EE te d er ne, ar d net 

es Au rates der fih bereits auf dem eſchäftsbericht 

= DI Genoffenſchaftsweſen. ` 18 5 55 SE E E nr dem SCH 
R = rate unter eben werden. enoſſenſchaften, welche 
Einkommen ſeuererklärung. bis zum 1. Mai ihre Mitgliederverſammlung für das zu⸗ 


Die juriſtiſchen Perſonen, unſere Genoſſenſchaften und 
Geſellſchaften, müſſen dle Steuererklärung für das Steuer⸗ 
lahr 1927 bis zum 1. Mat abgeben. Sie finb jedoch dazu 
nur dann verpflichtet, wenn ſie einen Gewinn von über 

500 Zloty erreichen. Bleibt der Gewinn unter dieſem 
Gene ſo beſteht eine am zur Abgabe einer 


das auftänbige Steueramt richten, wenn fie ſteuerpflichtig 
find. Si 


einzahlen, den ſie im Vorjahre gaii haben. Bei geneh⸗ 
migter Bilanz iſt die Hälfte des 

der Steuerzahler ſelbſt auf Grund der unten abgedruckten 
Tabelle errechnet. Die Zahlung erfolgt an die zuſtändige 
Steuerkaſſe. Eine vom Steuerzahler unterſchriebene Ab⸗ 


1. Januar 1927 abgeſchloſſenen Geſchäftsjahres, alſo ent- 
weder das Kalenderjahr 1926 oder 3. B. das Geſchäfts⸗ 
ahr vom 1. 7. 1925 bis 30. 6. 1926. Es iſt jedo mög» 


 Sinäugefegt werden müffen, welche das Geſetz als nicht ab⸗ 
$ thig anſieht. So müffen die in dem betreffenden 
ezahlten Vermögens⸗ und Einkommen⸗ 


fügen. Die Erklärung iſt bei einem eingezahlten Anteils⸗ 
kapital bis zu 100 000 Zloty an den zuſtändigen Urzad 
Skarbowy zu richten. Bei Perſonen mit einem Anlage⸗ 
kapital über 100 000 Zloty erfolgt die Veranlagung durch 
die Izba Skarbowa, an die die Erklärung zu richten ifi 
Sollte die 
Steuer veranlagen 


ſteuern dem Gewinn hinzugeſetzt werden. Auch die Aus⸗ 


e Milch ihrer Mitglieder verarbeiten würde, würde Be ` 


TE EE Zë 
A TEIN ere CG 


SE ER fo erinnern wir daran, daß jeder Steuerzahler Ein⸗ 
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in die Steuerakten nehmen kann. Er kann dann er⸗ 
nen, weshalb die Behörde einen höheren Gewinn ange⸗ 
en hat und ſich in der Berufung dagegen wenden. 

ie Einſicht in die Steuerakten hat wegen der Berufungs⸗ 
möglichſt bald nach Empfang des Steuerzettels zu er⸗ 


en. . 
i Die Ueberſetzung des Formulars für Genoſſenſchaften 
int folgende: 

(Erklärung 


der ee Lord on über das der ſtaatlichen Einkommen⸗ 
ſteuer für das Steuerjahr 192. unterliegende Einkommen) 


A Lager der Gen d 

\ erste Vene 
nung 

Sig, Ort, Straße, Haus-Nr. 


A. Name und Sitz des Repiſtons⸗ 
verbandes, zu dem die Ge⸗ 
noſſenſchaſt gehört 


— 


Dehnt die Genoſſenſchaft ihre 
Su auf Werimen aus, Die 
leine Mitglieder find? 


werbeſteuer e Berückſichti der Erm 
P11 EE 
Davon entfallen: ; 
a) Auf Umſätze mit Mitgliedern „ gleich % 
b) auf Umſütze mit fremden Perſonen 21 — LA % 
B C ep 
8. Verteilung des Gewinns chuſſes): 
(ei als Dsibende im , ga 8 a e 
Gg Fe „666 BET EE RES a - —— 
b) als Dividende im Verhältnis von H des EE — s 
Umſatzes (Nach⸗ und Riickzahlungen d — aa 
Zu übertragen — 


c). für den der Verteilung unter die Mitglieder 
GE age gen (gemäß des Gen.” 
Seje und der 

d) für andere Zwecke ge 3 5 


532 %⸗/¶%.ñ „ „ „„ „ „ „ „„ „„ „„ 


den Vorſchriften des 8 6 des Ge⸗ 
atliche Ein kommenſteuer: 
den Vorſtand, den Auf⸗ 


—K„—ů5***ũr % „ „ EZ IE 


DO SRAEKASKSSLKSKSREKLKKSKAASKLSZLS SE 


Zurechnungen — Gemäß 
ber SS 7 und 8 des Einkommen eſetzes: 

a) Vergütung an die Vorſtands⸗ 8 
glieder, die Reviſtonskommiſſion, über die in 990 ; 

des Geſetzes v. 18. März 1925 (Dz. Uſt. Nr. 86, 
Poſ. 242) vorgeſehene Norm hinaus) 

1. feſte Vergütung ͤ 

2 Zuſatzvergutung vom Gewinn 

außer Tantieme die durch Bor- 
trag vorbehalten iſt 


ä „ — . 


chäfts jahres 
wede aus den Eingän⸗ 
Jahres 
. e 
een 1 via ben iu e Bes Br 
EE Een, ee Se 


Vergſitungsbetrages. 


i 


e A 


welche 
eigenen 


Schreiben werde zurückgenommen. Es ſeien 


welche die Genoſſenſchaft an ihre Mitglieder ausſtelle für 


Im Sinne des $ 6 des Gef. v. 18. Mürz 1925 
werden abgezogen % des auf die Umſütze mit 
Mitgliedern enifalienden Gewinns gemäß dem in 
Punkt 6 dieſer Erklärung angegebenen Zinsfuß? “) — 

Der Steuer unterliegendes Gesamteinkommen zt 


Die Steuer nach der Einkommenſtufe (8 8 des 
Geſetzes v. 18. März 1925) betrügt 
A conto der oben berechneten Steuer wurde in der Finanzkaſſe 
BEE EE ES 19... gegen Quittung Nr. 
Bof- .... der Betrag von 21 eingezahlt. 
der vorliegenden Erklärung werden beigefügt: 3 
a) eine Abſchrift des Jahresberichts, der die Bilanz ſowie Gewinn⸗ 
und Verluſtrechnung enthält, ebenſo eine Abſchriſt über die durch⸗ 
geführte Kontrolle durch das zuſtandige Organ, 
p) eine Abſchrift der Generalverſammlung, in der der Bericht geneh⸗ 
migt wurde. 
Dieſe Erklärung wurde na be 
„den 


Unterſchriften des Vorſtandes unter der Firma der Genoſſenſchaſt 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


nur in Genoſſenſchaften, die den in g 6 des Geletzes vom 18. März 1925 
of. 242) vorbehaltenen Bedingungen entſprechen. 


Zum Stempelgeſetz. 


1. Rechnungen, welche über Waren ausgeſtellt werden, 
welche an . geliefert werden: Wir hatten 
geglaubt, eine endgültige Aufklärung über die Verſtem⸗ 
pelung dieſer Schriftftüde geben zu lönnen. Wir hatten 
uns dabel ſowohl Rn den Erläuterungen des Herrn 
Miniſterialdirektors Roſenkranz, des Verfaſſers des Ge⸗ 
ſetzes, in der Aufklärungsverſammlung über das Geſetz ger 
richtet, als auch nach folgender Auskunft der Izba Skar⸗ 
bowa in Poſen: „Von der Stempelſteuer frei ſind Rech⸗ 
nungen und ä nliche Schriftſtücke einer Genoſſenſchaft, 
Dr Tätigkeit grun ez ej Geſchäfte mit den 

Mitgliedern beſchränkt, für Waren, welche an ein 
Mitglied verkauft werden. Gleichfalls find pet Rechnun⸗ 
en, welche durch irgend eine Perſon für die e 
r Waren ausgeſtellt werden, welche der Genoſſenſchaft 
verkauft oder in Kommiſſion gegeben werden unter der Be⸗ 
i Nag daß der Verkauf bzw. Kauf der betreffenden Ware 
in Ausübung ihrer grundlegenden ae Ho welche durch 
die Satzung beſtimmt tft, erfolgte.“ Wir haben dieſes 
teuerreviſor ER welcher die Stem⸗ 
pel bei der uns unge enen landwirtſchaftlichen Zen⸗ 
tralgenoſſenſchaft prüfte. erkannte an, daß auf Grund 
dieſes Schreibens eine Verſtempelung der Rechnungen nicht 
erfolgen brauchte, erklärte aber, Herr Roſenkranz habe den 
Beamten gegenüber das Geſetz anders ausgelegt, und das 
e Rechnun⸗ 
gen, welche die Genoſſenſchaften für Waren, welche ſie an⸗ 
kauften, zu verſtempeln. Frei ſeien nur die Rechnungen, 


SZ RSR) —— — 2 — 


„54544 „„ 


„„ „„ „ „„ „%%% „ % kl „„ 


Schreiben dem 


Sn 


Waren, welche fie an thre Mitglieder verkaufe. Wir halten 
dieſe Auslegung nicht für endgültig. Denn dann wäre es 
ganz unklar, was das Geſetz meint, wenn es von Rech⸗ 
nungen redet, welche über Waren ausgeſtellt werden, die 
die Genoſſenſchaft von edd jemandem kauft. Dieſe Aus⸗ 
legung ſteht auch im Widerſpruch mit der mündlichen Em 
klärung des Herrn Roſenkranz, der das Seite 168 dieſes 
Blattes ange hrte Beiſpiel gebrauchte. Wir haben uns 
bereits vor längerer Zeit in dieſer Sache an den Genoſſen⸗ 
ſchaftsrat gewandt und werden verſuchen, eine Antwort zu 
erhalten. Inzwiſchen müſſen wir den Genoſſenſchaften 
empfehlen, die an ſie gelangenden Rechnungen zu verſtem⸗ 
pem wenn fie aus dem Auslande kommen. Für die Ber 

mpelung der inländiſchen Rechnungen find die Ausfteller 
verantwortlich. d 

Die Izba Skarbowa im Bojen hat auch entſchieden, 


EE 32 A A 


daß, wenn eine dritte Perſon aus dem Sparguthaben d 
E Lais : beten: k 
ng zu verſtem „ da fie nicht au j 
verkehr Seet. Bu = d die endgültige Auslegung 
së > Ebenſo ſoll eine ege K untenſtehen⸗ 
en Auslegung n fein, wenn von einem anderen 
als von dem a ntzliches Ronis 


auf ein vergi 
geaabli wird. 
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Ein neuer Weg genoſſenſchaftlicher Edelſaatgut⸗ 
bereitung.) - 

Die Vorteile, die die Verwendung edlen Saatguts 
mit ſich bringt, ſind unbeſtritten, es erübrigt ſich daher, hier 
nochmals SC einzugehen! Aber namentlich in klein⸗ 
bäuerlichen Kreijen ift die Möglichkeit, gutes Saatgut nicht 
nur von außen her zu kaufen, ſondern einen Teil ſelbſt aus 

Wirtſchaft heraus zu beſchaffen, mit beträchtlichen 
Schwierigkeiten verbunden. Es fehlt an guten, neuzeit⸗ 
lichen Saatgutreinigungsmaſchinen und namentlich an Geld 
zu ihrer B ss 

Dieſen Nachteil empfindet man ſchwer, und demgemäß 
ſucht man ihn zu bekämpfen! Aber die Kraft des einzelnen 
reicht nicht zur erfolgreichen d dieſes Kamp⸗ 
fes, nur vereinte Kraft kann nützen, und darum muß an die 
Stelle des einzelnen die Genoſſenſchaft treten! Gerade die 
Beſchaffung iet Saatguts iſt eine der wichtigſten Zut, 

aben unferer Genoſſenſchaften, ein dankbares, erfolgver⸗ 
prechendes Arbeitsgebiet, deſſen Beſchreiten eifrigen Ver⸗ 
einsleitungen nicht dringend genug empfohlen werden kann“! 

Das Nächſtliegende ift natür ich, daß man Saatgutver⸗ 
edelungs⸗Genoſſenſchaften gründet, ſelbſt die notwendigen 
Maſchinen beſchafft und ſich ſelbſt den Teil des Saatgutes, 

man nicht von außen her als anerkanntes Saatgut, 
fagen wir Originalfaat, 1. Abſaat uſw., aus einer guten 
Saa 5 ſtammend, hereinnehmen will, gemein⸗ 


Dagegen nehmen fegt immer mehr Steuerämter und 
auch die Eech Skarbowa in Poſen den richtigen Stand- | 
net ein, daß es nicht erforberlich tft, einen nicht mit dem 
etrage ausgefüllten Blankowechſel ſtets mit 30 Zloty zu 
beritempeln, E daß nur verlangt wird, daß der fpäter 
ausgefüllte Betrag nicht höher iſt, als wie er dem ver⸗ 
wandten Stempel entſpricht. Man kann alfo einen ſolchen 
Blankowechſel z. B. mit 15 Zloty verſtempeln und aufbe⸗ 
wahren, darf dann aber fpäter keinen höheren Betrag ein- 
fügen als 5000 Zloty. 
Das Miniſtertum gibt folgende weitere Geickesaug- 
legungen: ; 


Ausſtellung der ei Rechnung angefertigt werden 

und eine Zem Pea in be eigentlichen eeh bered- 
Bite dia in en, en, re 

be 8 r Rechnung angegeben i r 

Infolge a Zeen ber Waren bes Käufer an den Ber- 


i „die die Ausfü eines Rau rages 
Wenn eine Rechnung A ee na Er are 


Aber zur-Beichaffung der dazu 5 Saatgut⸗ 
reinigungsmaſchinen gehört natürkich viel Ge und beffen 
Bereitſtellung wird in den wenigſten Fällen ſogleich mög⸗ 
lich ſein, zumal es ſich bei der Gründung ſolcher Saatguk⸗ 
veredelungsgenoſſenſchaften in größerem Maßſtabe um eine 
verhältnismäßig noch junge Bewegung handelt, für die 
nicht jeder Genoſſe, namentlich der Kleinlandwirt, von 
vornherein zu gewinnen ſein wird, bei dem alſo mit an⸗ 


welchem ſie die Zahl der betreffenden Dokumente und ihre Meri- fänglich ſchwacher und dem mäß auch kapitalſchwacher Bea SN 7 
g zu rechnen iſt! Alo auch auf dieſem Wege wird 


male nennt, iſt frei von der Stempelgebühr, und zwar ; > 
d Gg 14 85 e Saatgutverſorgung nicht immer zu 
beſter = n feint 

nehmens abgeſchloſſen wurde, und ift nur mit der Unterſchrift des Um nun aber allen R aiffeiſen⸗Freund en, gerade auch 
denen, die noch nicht eigene genoſſenſchaftliche Saatgutrei⸗ 
nigungsmaſchinen haben, die aber von den Vorteilen der 
Edelſagtgutverwendung überzeugt ſind und demgemäß auch 
ihr ſelbſtgeerntetes Getreide, bevor ſie es wieder zur Saat 
verwenden, gründlich reinigen wollen, dazu billig Gelegen⸗ 
heit zu geben, beſchreitet die Handelsgeſellſchaft Raiffeiſen⸗ 
[Ber Genoſſenſchaften Berlin als erſte Organiſation auf 

ieſem Gebiete einen ſehr beachtenswerten Weg! 
Sie erſcheint mit eigener fahrbarer Saate 
utreinigungs anlage bewährter Syſteme im Orte 
elbſt und niat und beizt den Mitgliedern des betreffen⸗ 


Das Schreiben, mit welchem die Bank den Empfang von ihr 
um Diskont eingereichten Wechſeln beitäti t, se: der 
Etempelgebühr bon 20 Groſchen, wenn der rt der Wechſel 
50 Zloty überſteigt (Art. 136 und 137, Punkt 1 des Stempel⸗ 
ſteuergeſetzes). 


nehmer zur Umarbeitung überfendet (3. B. wenn eine Weberei 
Textilwaren nach der Färberei ſchickt), dann iſt das von dem Unter⸗ 
nehmer, der die Verarbeitung vornehmen fol, angefertigte Schrift⸗ 
ſtück, das den Empfang der zur Verarbeitun mmten te⸗ 


3 
des Stempelſteuergefetzes. Denn die 
do: iftſtücks i 


m Ausſteller des im Bereich feines gewerbefteuer- | den Raiffeiſen⸗Vereins ihr Saatgetreide ſelbſt. Die Ver, 
re a er enen Senke eg einsleitung forat zuvor durch eifrige Werbearbeit und Wei⸗ 


tertragen des Gedankens in die Reihen der Vereinsmitglie⸗ 
der dafür, daß mit genügender Beteiligung zu rechnen iſt, 
daß genügend Getreide zur Reinigung zuſammenkommt, 
daß die Anfuhr an einen für alle Mitglieder leicht zu er⸗ 
reichenden Platz rechtzeitig erfolgt, und veranlaßt die Han⸗ 
delsgeſellſchaft mit ihrer fahrbaren „Schule“ zu erſcheinen, 
um das zur Saat beſtimmte, ſelbſt geerntete Getreide zu 
Edelſaatgut aufzuarbeiten. 
„Die für die Reinigung des Getreides berechneten 
3 3 j Preiſe ſind als durchaus angemeſſen anzuſehen, fie find ges 
BEN ee Ele gut] E, SE, det when SE ble Rem 
Die Beteiligung der brandenburgiſchen Raiffeiſenver⸗ 
eine an dieſem wahrhaft genoſſenſchaftlichen Schritt der 
Handelsgeſellſchaft Raiffeiſenſcher Genoſſenſchaften, Ber⸗ 
lin, iſt naturgemäß ſchon jetzt ſehr re e, ein Zeichen, daß er 
Verſtändnis und Würdigung findet] Möge er ſich voll 
auswirken und vielen Genoſſenſchaften Nutzen bringen! 
EE Dr. Lieckfeld. 
*) Im obi Artikel beſchäftigt ſi Verfaſſer mit der Frage, 
wie Je Dein herr N EE 5 ee Kreiſen SC 
billige Weiſe und doch vollkommen durchgeführt werden kann. Es 
wäre nur wünſchenswert, wenn die dort geſchilderten Momente 
auch bei uns verwirklicht werden könnten. Die Schriftleitung 


(Art. 118, 186, 187 und 8). Wenn jemand in der Bank Geld 
& das Konto einer anderen Perſon einzahlt, dann unterlt das 
Schriftſtück, mit welchem die Bank den Empfang des Geldes 
tigt, der Stempelgebühr nach den in Art. 118 des Stempelſteuer⸗ 
Gs angegebenen Grundſätzen. f 
ird ein folmes Schriftſtück angefertigt, dann iſt der Brief der 
Bank an die Perfon, auf deren Konto das Geld eingezahlt wurde, 
der die Gutſchrift des betreffenden Betrages auf das Konto des 
Adreſſaten feſtſtellt, ſtempelfrei (Art. 3 des Stempelſteuergeſetzes). 
das Schriftſtü von der Perſon an⸗ 


` HU 

an eine Perſon B gezahlt hat, dann unterliegt das Schriftſtück, 
das die Perſon B der fie den Emp⸗ 
fang des Betrages beſtätigt, der Gehühr nach den in Art. 136 und 
137 des St.⸗Geſetzes angegebenen Grundsätzen. Wird ein ſolches 
Schriftſtück angefertigt, dann iſt der Brief der Perſon B an die 
rſon A, der die teilung über die Gutſchrift des betreffenden 
Gesees dem Konto bon A enthält, ſtempelfrei (Art. 3 des EI. 


Berbanp deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher ce e 


Staudenausleſekartoffeln, die-unter der Aufſicht der Land⸗ 


22 Hüterbeamtenverband. 22 


lich. Die Induſtrie ift aufnahmefähig. 
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Rotklee 400 —550, Weißklee 300450, Schwedenklee 400—650, 
Serradella 25—81, Raygras 90—120, Thyhmote 80—100, eine 
mais: bei Abnahme von 100—600 Kg. 59, von 550—1 52, 
von über 1000 Kg. 50,50, gelbfl. Speiſetartoffeln 18—14,50, weißfl. 
10—11,25, Schmutzwolle feine Qualitäten 550, grobe Quali⸗ 
täten 410—510 zl. . 


| Getreide und Stroh. 


Anmeldung des Saatgutes zwecks Anerkennung 
durch die Landwirtſchaftskammer. 

Die Landwirtſchaftskammer bringt allen Saatgut⸗ 
an und Saatgutanbauern in Erinnerung, daß die 
nmeldefrift zwecks Anerkennung der Boden üchte heran⸗ 
naht. Sämereien müſſen bis zum 15. Mai, Kartoffeln bis 
zum 1. Juni angemeldet werden. Formulare für entſpre⸗ 
chende Anträge und Anerkennungsbeſtimmungen können 
Neuanmeldende in der Saatzuchtabteilung (Wydzial Na- 
fenny W. J. R.) Zimmer Nr. 34 abholen. Jenen hin⸗ 
Neben die ſchon im 1 Jahr Bodenfrüchte zur 
nerkennung angemeldet haben, werden ſie von der Saat⸗ 
uchtabteilung per Poſt zugeſandt. Ganz beſonders mer 
en auch die Züchter von Futterrübenſamen auf Obiges auf⸗ 
merkſam gemacht, da für ſie die Anerkennung des Saatgutes 
ebenfalls bei der Ausfuhr nach dem Auslande wichtig iſt, 
und die Land wirtſchaftskammer nur Anträge von jenen 
Züchtern befürworten kann, die unter ihrer Kontrolle 
ſtehen. Die Anmeldefriſt für die Rübenſamenbauer ver⸗ 
ſtreicht am 20. April. Bis zu dieſer Zeit kann man auch 
Staudenausleſen von Kartoffeln anmelden, da nur ſolche 


die mit Wirkung vom 1. April d. Js. in Kraft getreten ſind, be⸗ 
kannt gu Gei Die Grundpreiſe ſtellen ſich danach wie per 


60 Ztoty per 100 Kg. frachtfrei Station Poznan. 
Wir veröffentlichen dieſe Preiſe, um unſere Landwirte über 


Der Preis für Hufeiſen Originalfabrikat „ Bismarckhütte“ 
ſtellt ſich auf 0,80 Zloty für Nr. O ab Poſen. 

Die Preiſe für Schare und Streichbleche ſind unverändert ge⸗ 

blieben. Wir weiſen beſonders auf die gute Qualität der von uns 
5 Schare und Streichbleche hin und empfehlen, ſoweit die⸗ 
f SAk noch nicht bekannt fein follten, einen erſuch damit zu 
machen. ? 
Handhacken für Getreide und Rüben haben wir in verſchie⸗ 
denen Arbeitsbreiten, aus beſtem Solinger Stahl geſchmiedet, 
hereinbekommen. Wir bieten dieſelben, fo lange der Vorrat reicht, 
zu nachſtehenden Preiſen an: S S 

Handhacken für Getreide 8 Zentimeter à 1,15 Zloty für das 
Stück, Handhacken für Getreide 10 Zentimeter à 1,30 Zloty für das 
Stück, Handhacken für Rüben 18 Zentimeter & 1,70 Zloty für das 
Stück, Handhacken 18 Zentimeter à 1,85 Zloty für das Stück, Hand⸗ 
hacken 20 Zentimeter à 2 Zloty für das Stück, Rübenhacken mit 
Schwanenhals Nr. 2013 160 Millimeter à 2,40 Zloth für das Stück, 
180 Millimeter à 2,60 Zloty für das Stück, 200 Millimeter à 2,900 
Ben das Stück. ` es 

ekanntlich herrſchte im vorigen Jahr zur Bedarfszeit ein 
großer Mangel an Pferderechen, jo daß ein großer Teil der Auf⸗ 
träge nicht zur Erledigung kommen konnte. Auch in dieſem Jahr 
ſprechen alle Anzeichen dafür, daß die vorliegenden Beſtände nicht 
ausreichen werden, um allen Anſprüchen erecht zu werden. Wir 
empfehlen daher dringend, falls in dieſem jahr Bedarf an Pferdes 
rechen vorliegen ſollte, uns denſelben ohne Verzug aufzugeben. 
1 hoffen alsdann für rechtzeitige Lieferung garantieren zu 
önnen. 8 

Kartoffelpflanzlocher Syſtem „Sarrazin“, ſowie die in unſerem 
letzten Bericht angeführte Kartoffelzudeckmaſchine „Plavia können 
wir in beſchränkten Tengen ſofort vom Lager liefern. Wir neh⸗ 
men an, daß in dieſen! zaſchinen noch Bedarf für die diesjährige 
Saiſon vorliegt und dürfte es ſich empfehlen, auch darin von uns 
Offerte einzufordern. : 

Reparaturen. Wir möchten nicht verfehlen, darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß es ſich empfiehlt, die Maſchinen für die Ernte 
ſchon jetzt durchzuſehen bzw. durch unferen Monteur durchſehen 
u laffen, einmal, um feſtzuſtellen, welche Erſatzteile benötigt wer⸗ 
Leg damit dieſelben vechtzeitig beſchafft werden können, zum 
anderen, ſoweit es fih um größere Maſchinen handelt, die rechtzei⸗ 
tige Reparatur derſelben in unſeren Werkſtätten zu veranlaſſen. 
Bezüglich der Erſatzteile machen wir darauf aufmerkſam, daß ein 
Einfuhrverbot für Zahnräder aus Deutſchland beſteht. Die An⸗ 
ſchaffung der Zahnräder ſtößt daher auf große Schwierigkeiten 
und a es ſich dringend, den Bedarf darin möglichſt bald 
feſtzuſtellen und uns aufzugeben. : 5 
Für die Reparatur von Dreſchkäſten, Lokomobilen, Motoren 
aller Art uſw. empfehlen wir 8 beſteingerichteten Werkſtätten 
in Poſen und Birnbaum. Die i j } 
von Fach⸗Ingenieuren und bieten die Gewähr für unbedingt ſach⸗ 
gemäße Arbeit. Für Durchſehen der E an Ort und Stelle 
und gleichzeitige Erledigung kleinerer eparaturen ſtellen wir 
gern unſere Sbezial⸗Monteure ur Verfügung. SE 

Textilwaren. Durch den Streik haben die Preiſe in den 
meiſten Stoffarten eine Erhöhung erfahren. Wir haben uns Dote 
her reichlich SN und find in der Lage, ſämtliche Artikel zu 
alten Preiſen abzugeben. San beſonders machen wir auf unſere 
ausländiſchen garantiert federdichten Inletts aufmerkſam, die in 
allen Breiten und in verſchiedenen Qualitäten vorrätig ſind. In 
Bielitzer Anzug⸗ und Koſtümſtoffen für amen und Sommer 
haben wir bereits größere Poſten hereinbekommen. ; 

Wollumtauſch. Wir taufen bis auf weiteres: 4% Pfund 
Schmutzwolle gegen 1 Pfund deutſche Strickwolle 3 Pfund gewa⸗ 
î Wolle genen 1 Pfund deutſche Strickwolle. Wir kaufen 
kleine und kleinſte Mengen Schafwolle bis auf weiteres gu F ens 
den Preiſen: 1 Fed eee à 2,25 Zloty, 1 Pfd. Rücken⸗ 
wäſche A 3,30 Zlolh. Die Preiſe verſtehen To für weiße Wolle; 
für z Schafwolle werden 10 Prozent weniger bezahlt. 

ir geben der Erwartung Ausdruck, daß dir von uns geza ten 
hohen Preiſe für kleinſte Men Schafwolle Veranlaſſung 2 
ein werden, daß uns auch dieſe kleineren Mengen wieder me t 
angeliefert werden. 


Der Durchſchnittspreis i 
für Roggen beträgt im Monat März 1927 41,28 zl pro 
Dieſer Durchſ nittapreig gen e 
die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da 
dieſe der Tarifkontrakt maboebenn if. 
teilung N 


wirtſchaftskammer ſtehen, als ſolche verkauft werden dürfen. 


I. Sitzung des Güterbeamtenverbandes Zweigverein Prien 
findet am 10. April vormittags 11 Uhr im Sitzungsſaal der Weſt⸗ 
polnifchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt. Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Verſammlung durch den Vorſitzenden. 2. Kurzer 
Bericht über die diesjährige Generalverſammlung. 3. Filmvor⸗ 
führungen. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. : 

II. Zweigverein Jarocin. Sitzung nachmittags um 3 Uhr im 
Hotel Polski. Vortrag des Chemikers Kettler⸗Poſen, Thema: 
„Ueber Düngung und Bodenanalhſe nach Prof. Neubauer“. 


Haritberichne. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaſtlichen Zentralgenoſſenſchaft, Pofen. 
Getreide. In den letzten Tagen neigte die Tendenz für Brot⸗ 
getreide etwas zu Schwäche Weizen konnte zum Beiſpiel nur in 
evſttlaſſigen Qualitäten untergebracht werden, wobei Weißweigen 
den Vorzug hatte. Derſelbe wird gebraucht zur Vermiſchung für 
die angekommenen ſchweren amerikaniſchen SE — Recht 


ruhig geſtaltete ſich das Geſchäft in Roggen. Die Angebote hierin 
blieben klein, wogegen die Nachfrage auch nicht dringlich iſt. Der 
Mehlabſatz ſoll ſchleppend fein. Wir glauben auch für die nächſten 
Tage für Roggen ein rußigeres Geschäft bei wenig veränderten 
Preiſen vorausſagen zu können — Der Ausfuhrzoll für Roggen 
in Höhe von 157 Btoth für den Doppelzentner ijt neuerdings wieder 
bis zum 31. Mai 1927 verlängert worden. — Braugerſte wurde 
gefragt aus dem Auslande, jedoch nur in ſchweren Qualitäten, die 
wenig zu haben ſind. — Die Umſätze in Futtergerſte laſſen nach. 
Für Hafer iſt die Kaufluſt geringer geworden. Die Preiſe gaben 
etwas nach. : 

Hülſenfrüchte. Soweit Hülſenfrüchte in Betracht kommen, be⸗ 
wegt ſich das GE faſt ausſchließlich im e Lupinen. 
Leblos liegt der Markt in Erbſen, Peluſchken und Wicken. 

Von Oelſaaten iſt lediglich erſtklaſſige Leinſaat noch etwas ges 
fragt. Preisberänderungen jind nicht zu verzeichnen. 

Das Jun za grngeſacht in Sämereien neigt ſich ſeinem Ende 
zu. Jedenfalls hat auch die Landwirtſchaft den Hauptbedarf in 
Sämereien nicht nur eingedeckt, ſondern auch bereits ausgeſät. 
Einzelne Nachbeſtellungen können dem Markt keine große Belebung 
mehr zuführen. Preisveränderungen ſind nicht zu verzeichnen. 
Soweit ſich 18 8 läßt, werden noch größere Poſten Rotklee 
und Serravella in die nächſte Saiſon übernommen werden müſſen. 
Es erſchöpften ſich dagegen die Vorräte in Gelbklee und Schwedenklee. 

Kartoffeln. Die Nachfrage nach Eßkartoffeln aus der Schweiz 
und Frankreich hat faſt vollkommen aufgehört. Nur hin und wieder 
läßt ſich noch ein Waggon gelbflerichiger Kartoffeln unterbringen: 
Es ijt aber nicht f ee daß nach den Oſterfeiertagen er⸗ 
neuter Bedarf einſetzt. In Fabrikkartoffeln find nur jehr geringe 
e zu verzeichnen. Dieſe Partien bilden gewöhnlich die Reſt⸗ 
beſtände nach dem Verleſen von Speiſe⸗ und Saatkartoffeln. 

Wolle zeigte in den letzten acht Tagen keine Preisveränderung. 
Entsprechend der Jahreszeit find die Umſätze verhältnismäßig reich⸗ 


Wir notieren am 5. April 1927: Roggen 48,25, Weizen 54,25, 
Gerſte 37,75, Hafer 35, Vi torigerbſen 60—80, Feld- und grüne 
Foie 450, gelbe Lupinen 23—27, blaue Lupinen 20—26, Pe⸗ 


luſchken 30—88, Miden 34—35, Naps 66—76, Leinſaat 7585. Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft (E. B.) 


erkſtätten ſtehen unter Leitung 
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) Amtliche Nolierungen der Poſener Getreidebörſe 


= zäſtete Kälber und gute Säuger 144—148, minderwerti auger 
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ältere Maſthammel, mäkige Maltlimmer und gut 1 junge 
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ſtatt der Zentralgenoſſenſchaft, Johannes⸗Mühle bei Poſen, 
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führern, welche ſchon Motorpflüge geführt haben, die genaue 
Kenntnis des Motors beizubringen, ſo daß dieſelben in der 
Lage find, den Motor richtig zu behandeln und auftretende 
Störungen am Motor ſofort zu beſeitigen. Es ſollen nur 
8 bis 10 Teilnehmer angenommen werden, damit richtige 
Einzelausbildung erfolgen kann. 

Anmeldungen zu dieſem Kurſus werden bis zum 27. 4. 
an die unterzeichnete Abteilung erbeten. Danach erfolgt Be⸗ 
nachrichtigung an die Anmelder über die Einzelheiten. 

Die Koſten find für den Kurſus 70 z. Falls Untere 
kunft und einfache Verpflegung in der Johannes⸗Mühle ge⸗ 
wünſcht wird, kommen 30 21 noch hinzu. Bei der Anmeldung 
iſt anzugeben, ob der Teilnehmer Unterkunft und Verpflegung 
erhalten ſoll. 

Maſchinenberatungs⸗Abteilung der W. L. G. 
Poznan, Bielarh 16/17. 


Reparaturen der Dreſchſätze. 

Da jetzt auf den meiſten Gütern das Getreide ausge⸗ 
droſchen it, empfiehlt es fih, die Reparatur von Lokomobilen 
und Dreſchmaſchinen jetzt vorzunehmen. Die Beſchaffung der 
Erſatzteile aus hieſigen Fabriken und aus Deutſchland iſt 
ſchwierig, ſodaß immerhin längere Zeit mit der Lieferung 
der Exſatzteile vergeht. Für größere Reparaturen haben die 
Fabriken jetzt mehr Zeit als kurz vor der Ernte, und die 
Reparatur wird beſſer ausgeführt, als wenn die Arbeit zu 


vom 6. April 1927 
für 100 kg in Ztoty. 
Weizen , 51.00-54.00] Sommerwicken . 35.00-37.00 
Roggen -e . 41.50-42.50 | Peluſchken e . 30.50-32.50 
Weizenmehl (65% 76.25-79.25 | Serabella. s s e . 22.00-24.00 
Roggenmehl (70%) 61.00 Weizenkleie 28.50 
Roggenmehl (85% 62.50 Roggenklefe . . 27.50—28.50 
Gerſte 31.00 —34.00 Eßkartoffeln (aufw. 
raugerſte prima 34.25 37.25 von 2 Zoll an) 9.50 —10.50 
fer . » . 33.50 34.50 Fabrikkartoffenn 16% 8.00 
iktoriaerbſen . 78.00-88.00 Blaue Lupinen . . 22.50-24.00 
lderbſen. 49.00 54.00] Gelbe Lupinen . 24.50-26.00 
Tendenz: ruhig. ; Er 5 
Bemerkungen: Viktorigerbſen in feinſten Sorten und gelbfleiſchige 
Eßkartoffeln über Notiz. ; 
Wochenmarktbericht vom 6. April 1927. 

Butter 3,10— 3,30, Eier die Mandel 2,00, Milch 0,36, Sahne 3,60, 
Quark 0,70, Apfel 0,75 1,20, Grünkohl 0,25 — 0,80, Spinat 0,40, 
Kohlrabi 0,20, Rotkohl 0,40, Weißkohl 0,30, Note Rüben 0,10, Mohr⸗ 
rüben 0,10, Weiße Bohnen 0,50, Erbſen 0,50, Kartoffeln 0,08, Zwie⸗ 
beln 0,30, Friſcher Speck 1,75, Gerüucherter Speck 2,00, Schweinefleiſch 
1,60—1,80, Kalbfleiſch 1,50 1,70, Hammelfleiſch 1,20—1,40, Rinds 
fleiſch 1,20—1,60, Ente 4,50—6,00, Huhn 2,50—4,50, Paar Tauben 
2,40, Karpfen 2,50—2,80, Aale 2,501.80, Zander 2,00—2,20, Hechte 
1.401,60 Biete 0.80 —1,4 , Barſche 1,20, Weißfiſche 0,80 21. 

Schlacht⸗ und Diehhof Poznan. 

; Freitag, den 1. April 1927. 

Ss wurden aufgetrieben: 24 Rinder, 486 Schweine, 255 Kälber 
und 28 Schafe, mer: 775 Tie re. í e e 
Kälber: Bei größeren Reparaturen, beſonders an Lokomobilen, 
ift die Maſchinen⸗Abtlg. der Welage bereit, nach Beſichtigung der 
Maſchine an Ort und Stelle, Koſtenanſchläge von geeigneten 
Reparaturwerkſtätten einzuholen und dieſelben auf Preiswür⸗ 
digkeit zu prüfen. Die Abteilung würde auch die Überwa⸗ 
chung der Reparatur und die Abnahme der Maſchine nach 
erfolgter Reparatur übernehmen. 


Neuerungen auf dem Gebiete des land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinenweſens 


Se zicht 198—200, vollfleiſchige von 80—100 Lebendgewicht 
100—404, fleiſchige Schweine bon mehr als 80 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 190—194, fleiſchige eine von mehr als 80 Kilogramm 
180—186, Sauen und ſpäte ſtrate 160—190. 
Marktverlauf: ruhig. 
Dienstag, den 5. April 1927. SS 
Auftrieb: 1016 Rinder, 2808 Schweine, 885 Kälber, 100 
a ee 
nder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete n von 
höchſtem Schlachtwert, nicht 5 140 158—160, voll ee ande 
gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 148—152, junge, leiſchige, nicht 
gusgemäſtete und ältere ausgemäſtete 132—138, mäßig genährke 
junge, genährte ältere 120. — Bullen: vollfleiſchige jüngere 
188—144, mäßig 1 jüngere u. gut genährte ältere 1 180. 
= Järſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe bon 
öchſtem chtgewicht bis 7 Jahre 1 156, ältere, ausgemäſtete 
d weniger gute junge Kühe und Färſen 140—144, i 
avbe "e und Färſen 124—128, Schlecht genährte Mihe u 
en 90.— 


rf - ; \ ` 
„Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 164—170, mittelmäßig ge- 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 152—156, weniger ge⸗ 


trag wies Prof Dr. Marting den wirtſchaft ichen Vorteil 
der Tiefkultur nach und gab Anregungen für die zweck⸗ 
. Durchführung derſelben. SE 
ezüglich der Verwendung von Motorpflügen zeigte 

er, daß richtige Vorkehrungen für eine gute flege der 
Maſchine wichtiger ſind als die Auswahl einer geeigneten 
Bauart, und daß beim motoriſchen Grubbern im Frühjahr 
auf die Bodenpreſſung oder auf die Vermeidung ſchädlicher 
Bodenpreſſung beſonders geachtet werden muß. 

Zur Einbringung der Grün⸗Düngungsſaat kann der 
Schälpflug mit der Drillmaſchine gleich verbunden werden. 

Die Bodenfräſe iſt ein Mittel, um den Kartoffelbau 
auch i ſchweren Boden zu übertragen. Die neuen, Hobel 
artig wirkenden Schleppen Kuttruf und Harder vermeiden 
die Bodenverdunſtung an den Kahlſtellen, werfen aber 
leichte Schollen auf, die vertrocknen können. Das Heraus⸗ 


Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 130—134, 


116—120, mä ig genährte Hammel und 
„Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht 204—208, a ige von 100-120 Kilogramm Lebend⸗ 


gewicht 200—202, bollfleiſchige von 80-100 Kilogramm Lebend⸗ bringen von Nudeln, welche verhärten, wird bei den Grub⸗ 
wicht 192—194, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilo, 2 e i ` 
ia ich 1 99 1400 Sch SC ER si 5 bern durch Keilſchare vermieden. 


Als Düngerſtreuer empfahl der Redner für ſchmieren⸗ 
den Dünger „Weſtfalia“, eine Maſchine, die ſich auch durch 
Haltbarkeit auszeichnet, für nicht ſchmierenden Dünger 
auch „Hampel“ und „Viktoria“. Für kleine Gaben teueren 
Kopfdüngers „Pomerania“ und „Piccolo“. 

„Der Jauchedrill, welcher durch Unterbringung der 
Jauche Stſckſtoffverluſte und die Bo enverkruſtung vermei⸗ 
det, wurde früher nur für Rüben benutzt, kann aber jetzt 
infolge der Verbeſſerung der Steuer auch für Getreide 
angewandt werden. 

Beim Dreſchen vom Felde ermöglicht der Fuderablader 
bon „Wolff“, das ganze Fuder auf die Dreſchbahn zu 
heben, ſo daß der Erntewagen gleich wieder aufs Feld 
hinausfahren kann. Soll das Stroh von der Preſſe an 
weitere Entfernung oder Höhe gefördert werden, ſo benutz 
man aus endloſen und angetriebenen Säulen beſtehende 
Vorrichtungen. Man kann aber auch ſtatt der Preſſe einen 
Strohſchneider an die Dreſchmaſchine legen, welcher Streu⸗ 
ſtroh herſtellt und dieſes auch gleich in den Banſen ſchafft. 


Marktverlauf: bei Schweinen ruhig, im übrigen lebhaft. 
Berliner Butternotierung 
N = z > 1 5 30. März 1927. 
ie heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 
handel und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer, war 
je Pfund für 1. Sorte 1,70 M., 2. Sorte 1,59 M., abfallende 1345 M. 
S 55 j = 5 2. April 1927. SC 
eutige amtliche isfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 
andel und Erzeuger, Fracht und Gebinde ug der 90 „war 
Wand für 1. Sorte 1,75 M., 2. Sorte 104 W. abend 150 M. 


i Motorpflugführer⸗Rurſus. 

Die Maſchinenberatungs⸗Ableilung beabſichtigt, vom 9. bis 
um 14. Mai einen Kurſus für Motorpflugführer in der Werk⸗ 
abzuhalten. Der Zweck des Kurſus iſt, ſolchen Motorpflug⸗ 


} 


In dem auf der Tagung der W. L. G gehaltenen Bors ` 
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Die Körner werden vielfach nicht mehr eingeſackt, ſon⸗ Zum Schluß ging der Redner auf den neu gegrün⸗ 
dern mit einem Kaſtenwagen an den Speicher gefahren, deten Maſchinenausſchuß ein. Er bezeichnet denſelben als 
dort mit einem Elevator gehoben und dann durch ſchräge] ein wichtiges Förderungsmittel der hieſigen Landwirtſchaft 
Ablaufrohre oder Horizontal⸗Transportvorrichtungen ver⸗ und gab Geſichtspunkte für eine objektive und fruchtbare 
teilt. Noch bequemer, aber teurer iſt es, die Körner von] Tätigkeit desſelben. re 
der Dreſchmaſchine bis zum Speicher zu blaſen. Die ; : 

Leiſtung der Trieure ift durch Erhöhung der Drehzahl und E Perſönliches 
Am 1. April d. J. war Herr B. Sobotta auf dem Rittergute 


durch Einführung der Schüttelbewegung erhöht worden. 
Beim Enſilieren von Futter muß zur Gewinnung 
einer guten Milchſäuregärung für genügenden Trocken⸗] Kielpin 25 Jahre als Gutsverwalter tätig. Seit einigen Jahren 
gehalt des Futters geſorgt werden, indem dieſes nicht zu] leitet Herr Sobotta die Kielpiner Wirtſchaft ſelbſtändig. Wir 
naß eingebracht — oder am Boden des Silos eine Ab⸗ wünſchen dem pflichtgetreuen Jubilar noch mëi viele Jahrs 
flußmöglichkeit geſchaffen — oder Spreu. hingebreitet wird. ſegensreicher Tätigkeit in feinem Beruf, 
um Schneiden der Rüben, Rübenblätter und eköpfe 
für die Silage empfahl der Redner die o manga EA Rindvich. EI 


maſchine von Kemna, zum Fördern in den Silo ein Ge⸗ E 
bläſe oder den „Allesförderer“ von Oſterrieder. Ve ec Ta ee den KS? 
Die Dampflofomobile „Motor Wolff“ von 30 PS. yi und Seine im reife. Gne nen EA 
koſtet nur etwa zwei Drittel einer bisherigen Dampfloko⸗ Fe t ich. J il dad ende Hef een ud Bellen Ee 
mobile, ift leichter transportierbar, liefert ſchnelleren] halten werden: 3 ; 
Dampf, erfordert aber größere Aufmerkſamkeit, um den 1. in Gneſen auf dem Viehmarkt um 8,30 Uhr vorm.; 
Dampfdruck auf richtiger Höhe zu halten. S 
Für die gute Erhaltung der Maſchinen empfahl der 
Redner die Anlage eines Maſchinenhofs; dieſer wird rings 
von Pult⸗Dächern umgeben, unter welchen die Maſchinen, 
einzeln zugänglich, gegen Regen geſchützt werden; empfind⸗ 
lichere Maſchinen werden in Schuppen, geſtellt. 


— — 


Betriebseinrichtung und Betriebsführung unter den heutigen wirtſchaft 
Vortrag von Dr. Bie rei, Direktor des Albrecht Träger⸗Seminars, 
; (Schluß; ; 

Weit ſchwieriger und komplizierter hingegen ſieht 
es in den Gebieten aus, in denen das Grünland weit 
zurücktritt und die Hackfrüchte und das Getreide an 
erſter Stelle ſtehen. Dieſe fog. Getreide- und Hackfrucht⸗ 
baugebiete produzieren faſt ausſchließlich Futtermaſſen, 
die reich an ſtickſtoffreier, aber arm an ſtickſtoffhaltiger 
Subſtanz ſind. Hinzukommt, daß auch in ſolchen Ge⸗ 
bieten die natürlichen Bedingungen es nur außer⸗ 
ordentlich geringfügig geſtatten, eiweißhaltiges Futter 
zu erzeugen. Es liegt von vornherein auf der Hand, daß 
in den Getreide- und Hackfruchtbaugebieten die Ge⸗ 
winnung von Eiweiß weitaus teurer wie in den Futter⸗ 
baugebieten iſt und auch teurer ſein kann. Man hat 
daher vor dem Kriege in der Provinz Poſen der Ge⸗ 
winnung von Eiweiß im eigenen Betriebe gar keine Be⸗ 
deutung geſchenkt. Das iſt heute aber anders. Heute 
iſt die Grenze für den Anbau von Hülſenfrüchten und 
Kleearten zwecks Gewinnung von Eiweiß in Poſen viel 
weiter gezogen wie vor dem Kriege. Eine Ausdehnung 
der Nutzrindviehhaltung in dieſen Getreide⸗ und Had- f 
fruchtbaugebieten oder die Nutzrindviehhaltung über⸗ 
haupt kann daher heute nur rentabel fein, wenn gleich⸗ 

eitig die Löſung der Eiweißfrage Hand in Hand geht. 
lber nicht nur Klee⸗ und Hülſenfrüchte ſtehen hierbei 
im Vordergrunde, ſondern auch eine beſonders gute 
Pflege der vorhandenen Wieſen und Weiden. Als eine 
weitere Ergänzung zur Löſung der Eiweißfrage iſt auch 
der Anbau der Oelfrüchte in den Getreide- und Had- 
fruchtbaugebieten anzuſehen. 

Das hervorragendſte Mittel jedoch, eiweißreiches 
Grundfutter zu gewinnen, ijt der Anbau der Luzerne. 
Außer der Provinz Sachſen in Deutſchland dürfte es 
kaum ein Gebiet geben, in dem die natürlichen Bedin⸗ 
gungen für den Anbau der Luzerne ſo günſtig ſind, wie 
das der ehemaligen Provinz Poſen. Trockenes Klima, 
niedriger Grundwaſſerſtand, fortgeſetzte hohe Kultur 
durch den Rübenbau find die Grundlagen für den 
Luzernebau. Die Luzerne ſtellt ja ſo ziemlich umge⸗ 
kehrte HE an die natürlichen Bedingungen wie 
der Rotklee. Wir ſehen es ja auch überall in der prak⸗ 
tiſchen Landwirtſchaft, wie durch den fortgeſetzten Rüben⸗ 

bau der Notklee immer mehr und mehr verſchwindet 


Liegen im einzelnen die Dinge in Polen gan 
anders wie im Deutſchen Reiche, ſo hat im allgemeine 
die deutſche ſowohl als auch die polniſche Volkswirtſchaft 
ſchwer zu kämpfen. Beide Länder ſind verarmt und 


Kapitalbildung eintreten. Die Hauptaufgabe hat a 
der gegenwärtigen Entwicklungsſtufe in Polen die Lan 
wirtſchaft zu erfüllen. Geſetzgebung und Verwaltu 
mögen erkennen, wie unendlich wertvoll nicht nur, i 
dern auch entſcheidend die Mitwirkung der Landwir 


— 


der ſich den Körper baut.“ 


im Sommer 


ſchaft für die Zukunft der polniſchen Volks wirtſchaft ijt. 
Und daß hierbei die deutſchen Landwirte in Polen die⸗ 
jenigen ſind, die an erſter Stelle ſtehen, geht aus der 
Entwicklung der letzten 8 Jahre hervor. Es ſind ja nicht 
nur materielle Dinge, die die Landwirtſchaft unter den 
überaus ſchweren wirtſchaftlichen Bedingungen vor dem 
Untergange ſchützen, ſondern weit mehr iſt es, wie ich 
anfangs betonte, der Geiſt des Gemeinſchaftsgefühls, der 
die Kraft zur Selbſthaltung gibt. Gerade die deut⸗ 

en Landwirte in Polen werden das Selbſtvertrauen 
nicht aufgeben. „Und wenn Ihr Euch nur ſelbſt ver- 
traut, vertrauen Euch die anderen Seelen.“ Mag auch 
der Körper noch ſo ſehr krank ſein, er wird nicht unter⸗ 
gehen, er wird geſunden, wenn ſein Geiſt es will, und 
der Dichter hat recht, wenn er ſagt: „Es iſt der Geiſt, 
Dieſen Geiſt wollen wir 
pflegen, ihm wollen wir vertrauen, denn er iſt es, der 
uns ſtark machte in vergangenen Tagen, der uns halten 
muß in ſturmbedrohter Gegenwart und der eine beſſere 
und ſchönere Zukunft bauen muß. — 


Über Ackergeräte und Bodenkultur. 


In nachfolgenden Zeilen bringen wir einen Auszug 
aus dem von Profeſſor Dr. Heuſer auf unſerer General⸗ 
verſammlung gehaltenen Vortrag. Die Schriftleitung. 
Die Bodenbearbeitungsmaßnahmen können nicht überall 
in gleicher Weiſe durchgeführt werden, ſondern müſſen von 
zwei Geſichtspunkten aus erwogen werden, und zwar von 
der techniſchen und bodenkundlichen Seite. Die Geräte, 
mit denen die Bodenbearbeitung durchgeführt werden ſoll, 
müſſen dem betreffenden Boden auch angepaßt ſein. Wenn 
die Geräte nicht immer in zufriedenſtellender Weiſe arbeiten, 
ſo iſt es auf mehrfache Urſachen zurückzuführen, und zwar 
auf Mängel in konſtruktiver Hinſicht, die wiederum auf die 
unzureichende Zuſammenarbeit zwiſchen den Landwirten 
und den Maſchinenbauern hinweiſen, weiter auf die nicht 
immer zweckmäßige Verwendung der Geräte und ſchließlich 
auf die ſchlechte Behandlung derſelben, wodurch fidh natür⸗ 
lich wiederum geringe Lebensdauer und hohe Reparatur⸗ 
koſten ergeben. Ein weiterer Mangel, der den Geräten noch 
anhaftet, iſt der, daß ſie in vielen Fällen zu teuer ſind. So 
müßten vor allem Geräte mit kurzer n n e a 
keit, wie z. B. eine Schleppe, billig fein, während für Ge- 
räte mit vielſeitiger Verwendungsmöglichkeit eher höhere 
Preiſe gezahlt werden können. 
Neben der richtigen Wahl der Bodengeräte müſſen wir 
auch den jeweiligen Bodenzuſtand beachten, wenn unſere 
Maßnahmen von Erfolg gekrönt ſein ſollen. Die Aus⸗ 
wirkung der bobentecimifhen Maßnahmen hängt von dem 
Garezuſtand des Bodens ab. Mit rein techniſchen Mitteln 
kommen wir bei der Herſtellung der Gare nicht immer aus 
und müſſen daher auch die bodenkundliche Seite berückſich⸗ 
tigen. Wir müſſen beſtrebt ſein, den Boden immer im Gare⸗ 
zuſtande zu erhalten. Wir müſſen daher die mehr oder 
weniger vorhandene Schattengare nach der Räumung der 
Schläge durch Bearbeitungsgare erſetzen. Wir dürfen den 

Boden nicht verhärten und nicht in einen ungünſtigen Zu⸗ 
ſtand kommen laſſen. In vielen Fällen wird es möglich ſein, 
durch ſofortigen Umbruch nach dem Abräumen der Schläge 
den Garezuſtand des Bodens herzuſtellen, doch wird man 
oft widerſpenſtigen Böden begegnen, die dann eine beſon⸗ 
dere Behandlung erfordern. Denn nicht auf allen Böden 
werden unſere bodentechniſchen Maßnahmen gut einſchlagen. 
Wie die jeweilige Bodenbearbeitung jeweils vor ſich gehen 
pu og daher von dem Zuſtand des betreffenden Bo⸗ 
ens ab. 

Viel umſtritten iſt in der praktiſchen Land wirtſchaft die 

rage, ob wir nach der Ernte ſchälen oder grubbern follen. 
Beim Schälen iſt ein großer Arbeitsbedarf erforderlich, da 
ſich an das Schälen noch weitere Arbeitsgänge anſchließen 
müſſen, und zwar das Schleppen und Eggen. Wo es uns 
daher geſtattet iſt, Grubber zu verwenden, iſt dieſes Gerät 
; mehr am Platze. Bei der Frühjahrsbeſtellung 
> agoen ſollte der Grubber nach Möglichkeit vermieden 

werden, da er bei zeitiger Beſtellung naie Klumpen an die 


„verkiuften bald. Obzwar ſich 


fo mußten ſich doch auf die 
Vorgänge abgeſpielt haben, 
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Oberfläche ſchafft, die raſch verhärten, auf eine ſpätere Be- 
ſtellung aber wegen der Zeitausnutzung nicht gewartet wer⸗ 
den kann. Gute Arbeit wird der Landwirt hingegen mit 
dem Grubber im Sommer erzielen, wenn der Grubber mit 
verbeſſerten Zinken, die unten ein breites Gänſefußſchar 
aben, verwendet wird. Mit dieſem Zinken kann er den 
oden unten 5 auflockern, da mit dieſem e 
ſchar der Boden in der ganzen Breite genommen wird, 
während die Zinken des gewöhnlichen Grubbers, ſelbſt wenn 
über Kreuz gearbeitet wird, den Boden nicht ganz decken. 
Wir erzielen ferner eine beſſere Bodengare, wenn wir den 
Boden ſofort nach der Aberntung bearbeiten. Da ſich aber 
in dieſer Zeit die Arbeit häuft, ſo müſſen wir auch auf eine 
Arbeitsverteilung bedacht ſein und müſſen Früchte in un⸗ 
ſere Fruchtfolge einſtellen, die eine frühe Ernte zulaſſen 
(wie 3. B. die Wintergerfte). Die Bodengare wird weiter 
auch durch Kalk, Stallmiſt und Hackarbeit gefördert. Zu be⸗ 
achten iſt bei der Kalkdüngung, daß kleinere, dafür aber 
häufigere Gaben von Kalk (10 bis 15 Ztr. kohlenſaurer 
Kalk je Morgen) dem Boden zugeführt werden. Die Gare⸗ 
kultur des Bodens wird weiter noch durch die Brache ge⸗ 
fördert. Die Brache können wir in der früher üblichen 
Form heute nicht mehr durchführen. Wir müſſen daher dar⸗ 
auf bedacht ſein, daß wir den Boden im warmen Zuſtande 
bearbeiten, da wir dann eine viel beſſere Bodengare er⸗ 
zielen als im kalten Zuſtande. : 
Die Auswirkung ber bodentechniſchen Maßnahmen hängt 
wiederum von der Struktur des Bodens ab. Wir haben 
durchläſſige Böden, die fih durch einfache Mittel in Krümel⸗ 
ſtruktur bringen laſſen. Solche Böden ſind von Haus aus 


trocken, weil ſie du ien Nach 10 bis 15 Millimeter 
i 


Regen können wir auf dieſen Böden ſchon nach einigen 


Stunden den Acker betreten, im Gegenſatz zu den undurch⸗ 


läſſigen Böden, die von Haus aus nicht ſchwer zu ſein brau⸗ 
chen und doch die Erſcheinung zeigen, daß der Regen nicht 
ſo ſchnell verſchwindet. Nachher vertrocknen ſie aber und 
beide Bodenarten in ihrer 
t zu unterſcheiden brauchen, 
en Böden grundverſchiedene 
und die auch jetzt noch ſtatt⸗ 
finden und unſere bodentechniſchen Maßnahmen verſchieden 
beeinfluffen. Auf den erſten Bodenarten hat ſich im Laufe 
der Zeit durch die Verwitterungsprozeſſe eine ſtarke Krume 


äußeren Zuſammenſetzung ni 


gebildet, während auf den letzteren eine ſtarke Umlagerung 


der Stoffe eingetreten iſt, indem die löslichen Beſtandteile 
des Bodens in die tieferen Bodenſchichten ausgewaſchen 
wurden. Die verſchiedenartige Podenſtrukturbildung wird 
durch die Unterſchiede im Verhältnis zwiſchen Verdunſtung 
und Niederſchlägen bewirkt. Da, wo die Verdunſtung grö⸗ 
ßer iſt als die Niederſchläge, tritt eine Bewegung des Waſſers 
von oben nach unten ein, wodurch gewiſſe Stoffe nach unten 
abwandern und eine Umlagerung des Bodens verurſachen. 


Die leichter löslichen Beſtandteile ſcheiden in der Tiefe wie⸗ 


der aus, ebenſo die feineren Tonbeſtandteile, und verkleben 
den Boden. Dieſe Verdichtung der unter der Ackerkrume 
liegenden Bodenſchichten kann in verſchiedenen Graden auf⸗ 
treten, kann ſogar zur Bildung von harten, undurchläſſigen 
Stellen führen, die wir als Ortsſtein bezeichnen. % 

Auf dieſen Böden nun, auf denen die tonigen Beſtand⸗ 
teile nach unten abgewandert ſind, werden wir auch keine 
Krümelſtruktur erreichen, da eine Zuſammenballung der 
Bodenteilchen wegen der fehlenden krümelnden Subſtanz, 
vor allem wegen der Abwanderung des Kalkes nach unten 
nicht möglich ift. Wir werden daher wohl auf durchläſſigen 
Böden lediglich durch mechaniſche Mittel eine gute Boden⸗ 
gare erreichen können. Auf undurchläſſigen Böden werden 
agegen mechaniſche Mittel allein nicht genügen. Die Krü⸗ 
melſchicht fließt hier nach jedem Regen wie Brei zuſammen, 
trocknet dann aber wieder raſch aus und wird ſehr hart. 
Wir müſſen dieſen ungünſtigen Vorgängen durch die Zu⸗ 
a von Kalk und Stallmiſt auf dieſen Böden entgegen- 
wirken. ` 
Für die einzelnen Maßnahmen des Ackerbaus ergeben 
ſich aus dieſen Betrachtungen wichtige Schlußfolgerungen. 
Unterſuchen wir die Frage der Tieflockerung unter dem hier 


fol 


Durchlüftung alle günſtigen Bodenvorgänge befördern, tiefe 


ſätzlich ſo flach als möglich hacken. Das Waſſer in der be⸗ 


die Hälfte der Feuchtigkeit nutzlos. Die Alte ſoll uns 
aber gerade die Feuchtigkeit im Boden erhalten, wir müſſen 
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vorgetragenen Geſichtspunkt, jo ergibt ſich zwanglos die Er⸗ 
klärung für das häufig zu beobachtende Verſagen der tiefe⸗ 
ren Bodenbearbeitung. Auf Böden, die bis in größere 
Tiefen durchläſſig und locker gelagert ſind, wird die mecha⸗ 
niſche Auflockerung nicht viel ausrichten können. Auf den⸗ 
jenigen Böden, die im Untergrund undurchläſſige, mehr 
oder weniger verdichtete Schichten zeigen, wird es fets rich⸗ 


tig fein, dieſe verdichteten Schichten aufzubrechen und mit, 


entſprechenden Geräten tief zu lockern. 
Auch die Frage, ob die tiefe Bodenlockerung in einem 
allmählichen Tieferpflügen, aljo Wenden des Bodens, bes 


ſtehen foll, oder ob zweckmäßiger flach gepflügt und tief 
gelockert werden fol, läßt ſich nur im Zuſammenhang mit 
der Betrachtung der Vorgänge im Boden löſen. Wo es 


ſich um die Durchbrechung einer leichten Verdichtung han⸗ 
delt, die nicht mehr fortſchreitet, da wird man mit dem Flach⸗ 
pfkügen und Tieflockern gute Erfolge haben, weil es zweifel⸗ 
ſos richtiger iſt, die humusreichen und lebendigen Ober⸗ 
ſchichten auch oben zu belaſſen. Wo der Auslaugungs⸗ 
und Umlagerungsprozeß im Boden dagegen fortſchreitet, 
da muß gewendet werden, um die nach unten gewanderten 
Stoffe wenigſtens teilweiſe wieder heraufzuholen. Die Ein⸗ 
miſchung des bisher nicht bearbeiteten Untergrundes in die 
Ackerkrume darf ſelbſtverſtändlich nur ganz vorſichtig er- 


olgen. i ; 

Für die Hackarbeit ergeben fich ebenfalls wichtige Schluß⸗ 
folgerungen. Durchläſſige Böden in guter Struktur geſtatten 
eine Verteilung des Waſſers auf große Bodenräume. Eine 
tiefgehende Hackarbeit wird durch eine Steigerung der 


Hackkultur iſt auf ſolchen Böden daher zu allen Früchten 
angebracht. ; SE SSC 

Anders verhält es ſich dagegen auf den undurchläſſigen 
Böden, in denen das Walfer in einer dünnen Schicht an der 
Oberfläche bleibt, an ſich ſchon einer ſtärkeren Verdunſtung 
ausgeſetzt iſt. Die undurchläſſigen Schichten im Untergrund 
berhindern die Verteilung des Waſſers auf einen größeren 
Bodenraum. Wenn wir hier hacken, jo müſſen wir grund⸗ 


hackten Schicht wird der Verdunſtung preisgegeben. Sit die 
Feuchtigkeit nur in einer Schicht von 20 Zentimeter vor⸗ 
handen und hacken wir 10 Zentimeter tief, jo verlieren wir 


ſie alſo auf dieſen Böden ſo flach wie möglich ausführen, 
denn eine dünne Krümeldecke ſchützt gegen Verdunſtung 
ebenſo gut. n ; ; ; 
Namentlich beim Getreidehaden muß auf dieſen Böden 
noch beſonders auf die kurze Vegetationszeit des Getreides 
Rückſicht genommen werden. Das Getreide hat ſeine Nähr⸗ 
ſtoffaufnahme Mitte Juni meiſt abgeſchloſſen. Der Waſſer⸗ 
vorrat iſt bis dahin alſo dem Boden unter allen Umſtänden 
zu erhalten. Das kann nur geſchehen, indem wir die Hack⸗ 
und Pflegearbeiten ſo flach wie möglich ausführen. Bei 
Wintergetreide kann ſelbſtverſtändlich eine tiefere Aufmeiße⸗ 
lung zu Beginn der Vegetation zweckmäßig ſein, um über⸗ 
haupt erſt einmal lockeren Boden zu ſchaffen. Später muß 


auch hier flach gehackt werden. Beim Sommergetreide wird 


man die nötige Bodenlockerung den Beſtellungsarbeiten 
überlaſſen und wird ſich bei der Pflege des Bodens auf eine 
möglichſt flache Bearbeitung beſchränken. Damit wird zu⸗ 
gleich die Eggarbeit auf dieſen als beſonders ungünſtig 
geſchilderten Böden wieder zu großen Ehren gelangen 
müſſen. Wir können geundſätlich beim Sommergetreide 
durch Eggen das gleiche erreichen wie durch Hacken; das 


Eggen ift namentlich unter ungünſtigen Boden- und Klima- 


verhältniſſen ſogar vorzuziehen. 


Ausweis über die in der Woſewodſchaft Poren herrſchenden 
Diehſenchen in der Zeit vom 1. bis 15. märz 1927. 
(Die krſte Zahl drückt die Anzahl der verſeuchten Gemeinden, die 
zweite die der verſeu hten Gehöfte aus.) S 


E 


1 Rotz der Pferde: In 2 Kreiſen, 2 Gemeinden und 2 Gehßſten und 


zwar: Inoroelaw 1, 1, Oſtröw 1, 1. 


Z 


Belanntmadung. ` 


-Gorzelnia Procyn, F. 2 0. p. 


2. Beſchälſeuche: In 17 Kreisen, 26 Gemeinden und 36 Gehöften 
und zwar: Bopien Kreis 1, 1, Czarnkow 3, 6, Goſthn 1, 2, Grodzisk 


1, 1, Jaroein 1, 1, Krotoſzyn 1. 1, Miedzychod 2, 4, Nowy Tomysl 


1, 2, Oſtröw 1, 1, Oſtrzeſzöw 1, 1, Pleſzew 1, 1. Srem 2, 2, Sroda 
2, 3, Szamotuty 1, 1. Wagröwiec 2, 3. Wrzesnia 1, 1, Wyrzysk 4, 5. 

3. Maul- und ſtlauenſeuche: In 19 Kreiſen, 69 Gemeinden und 
89 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez Kreis 1, 1, Chodzież 2, 2, Tzarnkow 
3, 5, Gniezno Kreis 3, 3, Grodzisk 1, 2, Inowrockaw Kreis 1, A 
Jarocin 2, 2, Krotoſzyn 10, 12, Mogilno 4, 4. Nowy Zomnéi 1, 1, 
Sborniki 4, 4, Odolansw 1, 1, Smigiel 1, 1, Strzelno 11, 16, Sza⸗ 
motuly 8, 14, Szubin 6, 6, Wagrowiee 7, 7, Wyrzysk 1, 3, Żnin 1,8. 

4. Milzbrand: In 4 Kreiſen, 5 Gemeinden und 5 Gehöften, und 
zwar: Bydgoſzez Kreis 2, 2, Oborniki 1, 1, Strzelno 1, 1, Szamo kun 


5. Schweinerotlauf: In 7 Kreiſen, 9 Gemeinden und 9 Gehöften 
und zwar: Czarnkow 2, 2, Kozmin 1, 1, Mogilno 1, 1, Oborniki 1, 1, 
Szamotuty 1, 1, Szubin 1, 1, Wolſztyn 2, 2. Su 

6. Schweinepeſt und Eege: An 6 Kreiſen, 6 Gemeinden und 
6 Gehöften, und zwar: Bydgoſzez Kreis 1, 1, Czarnköw 1, 1. Mogilno 


1,1, Oſtröw 1, 1, Strzelno 1, 1, Żnin 1, J. 


7. Tollwut: In 17 Kreiſen, 42 Gemeinden und 49 Gehöften, 
und zwar: Chodzies 2, 2, Czarnkow 1, 1. Gniezno Kreis 7, 7, Goſtyn 
2, 2, 5 Kreis 2, 2, Jarocin 2,3, Krotoſzyn 6, 5, Mogilno 
1, 1. Nowy Tomysl 2, 2, Oborniki 2, 2, Odolanów 6, 11, Oſtrow 1. 1, 
Rawicz 4. 5, Magrówiec 2, 2, Witkowo 1, 1, Wrzesnig 1, 1, Wyrzysk 1, 1. 

8. Geflügelcholera: In 5 Kreiſen, 6 Gemeinden und 6 Geboten und 
zwar: Czarnköw 1,1, Gofyn 1, 1, Miedzychöd 1, 1, Oborniki 1, 1, 
Szamotuly 2, 2. ; S 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. E. V. Landw. Sing, 

EE OSLER A EEIE ASTA 


. TEE EN 


UL. SEWERYNA MÝ LZVNSKIEGO 23 #7 EF. 40 
I Landwirtseleve nach dem 
erſten Semeſter der Landw. Schule 

ſucht Stellung als ; 


Eleve 


für die Sommermonate ab 15. April 
; ob. fpät. Angebote erbet. unt. 375 
in Procyn, pow. Mogilno. 


an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
Die Liquidatoren: Peter Bechtloff,, . ĩð 


Jakob Jakobi, Wack. Kubaſik. (347 H 0 Į H $ p f i g Se 
und Hornmehl 


vorzügliehes “Düngemittel 


Die Gorzelnia T. 2 0. p. in Procyn 
hat die Liquidation beſchloſſen. Die 
Gläubiger der Geſellſchaft werden 
aufgefordert, ſich bis zum 30. April 
zu melden. ; 

Procon, den 20. März 1927. 


Alle Anzeigen: 


Familienanzeigen S 
Stellenangebote für Topf blumen und Garten, 
An- und Verkäufe uſw. ca. 20 0% Stickstoffgehalt, 
gehören in das pa kg 15 Se = at? 
3 j aketz113,— franko incl. 
Landwirlſchaftliche empfiehlt [393 
ZJenkralwochenblakt. 


„Universum“ Jam, 
Poznan, Fr. Ratajczaka 38. 


WT e Hr 


ee 
Mollereiverwalter 
mit guten Zeugniſſen und Empfehlungen für eine mittlere Molkerei in 
Provinzſtadt von ſofork geſucht. Bewerbungen. find zu richten an 


Verband deulſcher Genoſſenſchaften in Polen, 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. [891 


Mehrere hundert Zentner gute 
> Ka 


h At abzugeben (80 
Landw. Ein- u. Verkaufsgenossenschaft 
Miedzychöd und Filiale Sieraków: $ 


DH 
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Pi am 30. Juni 1926. S St EE d 2 — en popierania spöl- 
S Ttiva: Gebäude Ronio `. D D H H H H 2 
Selene tisi 5 s ir 280,85 SI V Lë Witkowo, d. 28 stycznia Po 
Ho m laufender NEEN GE . 
rg bei der Genoflenihuftkbaht . 18989 valle a: s 10; Sad Powiatowy, ( 
Mobilſen (1 Wage, 1 Schuppen) `. SC & e der Gruen Stee og ne le S por 
2 er SE Ä e od a is an 
Balfive: : d en EE E dnia 1 kwietnia 1927 przy firmie 
Lë? CH 1580,54 e E 204010 20 880,80 1 an 0 RERET 
erluſt: 8,80 inn vi 
Det der Mitglieder mm Seit hen Gefhftsjafren: 42 Best der Emoffen om Ynfange bes gëttt: Wolsztyn, Ze oddziat spöldzieln 
2 Augangı — eat: 1 Se: D. Abgang: te] ma swą. siedzibą w Między- 
Zahl der Mitglieder am Enbe des Weichäftsinhren: -st Hahl der Genoſſen am Ente des G ſchäſtsjahres: 44 chodzie. 
. Września 6 Bwarzedz 08 Wolsztyn, 1. kwietnia 1927. 
A ocr. odp, „ 087% ow. 
Schnellkamp. Giesen. ` Schäfers. (880 Ranbhahn — . — Semte. Sąd Powiatowy. (384 


aide Ich habe mich aas e | | 
Rechtsanwalt in Poznan niedergelassen. 
Mein Büro befindet sich 


Pinc Wolnosci Nr. 17 


Lodenmäntel = Lodenpelerinen 


beste Kamelhaar- und Gebirgswoll-Loden 
Preislagen 98—145 zi. 


Lodenjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen 
Qualitäten in leichter Ware. 
Neuheiten der Saison 


für elegante Herren-Garderobe nach Maß, 
reichhaltige Stoffauswahl erstklassiger Fabrikate, 
Anzüge von 225.— 21 an. 


Ernst Ostwaldt 


POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 17. 
Modemagasin für Herren. 
Uniformen und Militär-Effekten. 
Gegr. 1850. Tel. 3907. 

II Stoffverkauf nach Meter!! (361 


È (neben-der Stadtkommandantur) 
d J GRZEGORZEWSKI 
= adwokat. 389 


7 


Bracia Miethe 
Swarna & Sosma Sar 8 
und. GC, 


empfehlen zam kommenden [887 
2 


Osterfest e 


ihr reichhaltiges Lager in 
Osterhasen, Sehokoladen-, Marzipan-, 
Likör-, Cröme-Eiern und dergi., 
Oster-Atiranpen,- Bonbonniören in Seide, 
Pappmaeh6, Kristall und dergl. 


v. der einfachst. bis zur elegantesten, luxuriösest, Ausführung 


= in anßergewöhnlideer aswali. :: 
Täglich frische Harzipaneler des 


An alle Landwirte! 
Decken Sie Ihren Bedarf in 


Farben, Lacken u. Firnissen, | 


— — — aoaaa 
$ (ës atie Landwirte! 1 


sowio sëmtlichen Malerbedarfsartikeln 
detall und engros. S 


Billigste Bezugsquelle bei 
Li L 
Max Figas, Poznan 
ul. Wiazdowa 10 (neben d. Christl. Hospiz). Tel.1652. 3 
> Preisliste auf Wunsch! 
Em 


knen pennen unn emu 


Unkraut! 


HED 2 = T K E 1 ES Se male 


vertilgt sicher 


Hederich, . Hohlzahn, Disteln und ähnliche Unkräuter, 
ferner Ackerschnecken und Drahtwürmer. 


* Hostenlose Auskunft vermittelt die Schriftleitung dieaee Blattes. 
Zu beziehen durch die (367 


Landw. Zentraigenossenschaf 2 Poznan. 


Latten Ka nth Sp = | im Hotel Swierklaniec, Rybnik, die ordentliche 


beter in Tanne Auserst billig. Generaly erſammlung 


Holz geschäft ESCH 


G. Wilke, Poznań, ul. Sew. er 6 


Geng re ` been zm. | Bank Proeederowy — Gewerbebank 


tiesenbl. $ ik: 
chung emphehlt vn bester Verzinsung angenommen. | 
+ | Kündigung nach 5 Kredite werden auf wert 
Gärtnerei Garimann beständiger Grundlage gewährt. 
Kasa Oszczędności i Pozyczek 
Samen- u. Blumengeschäft. Spar- und Darlehnskasse, Spöldz. z odpow. nieograniczoną 
Tel. 2615 Ponal, Wielkie Garbary 21 Tel. 2618 Opalenica. 
S (illustr. Katalog gratis). 1836 Banner: Kałek. ` [885 


Wall 


" PATERE Sp. zap. z ogr. odp, w Rybniku 
> ſtatt. 


. Willst Du Dich vor Not EDE WANTEN, 
DEE 

st vor Schaden Dich bewähren, 

(Stamm und Busch) Musst Du wertbeständig sparen! 


UI u ul gun DEE ZER Dall, Of OPO ISO SJ all al. din, 27 d i ataa all ul! 


sowie sämtliche Zubehörteile, wie 
Philips- u. Telefunken-Röhren, Anoden-Batterien, un. 
in grösster Auswahl 


K. GREGER 


Abt. Radio en ul. 27. Grudnia 20. — Tel. 2750. 


nur erstklassige Bebe: wie De Te We & FESR 


Mittwoch, den 27. April 1927 findet abends 8 Uhr 


; 99090992 Tagesordnung: 
: 1. Geſchäftsbericht. 

S mM e za 2 a der Reviſions⸗ und Rechnungskommiſſion. 
„ dndartern 3. Beſchlußfaſſung en § 26 des Statuts. 
Gemüse- und Blumensamen $ | 4. Freie Anträge. 

S h Pf 5. Allgemeines. a 1382 
: de Adel Anträge müſſen ſpäteſtens 1 Woche vor der General⸗Ver⸗ 
in bester Qualität ſammlung dem Aufſichtsratsvorſitzenden eingereicht werden. 
; Obstbäume Die Jahresrechnung liegt im Geſchäftslokale, a 
in allen Formen und Korfantego 4, zur Einſicht aus. 
erprobten Sorten SEN GE des Aufſichtsrats. 
Beerensträucher nee EE 


Dahlien, Gindiolen 3 Spargelder “in. A Peer u, 


Lg 
1 fum, 


Mt 
Tat 


x Sr? amerik. 8 int Criewener 


se GT 


Damasi, 37" S ie e 
Mokell, 7 E billigst, P a en 2 


| i für Wiederverkäufer Spezial 
| Grösste Auswahl | | e LC RUGOWSHI) Offerte 
bei billigsten — 8 Czaicze 


eisen -bietet 
SE ` BEE An 


(esetug 


Gegründet 1896 


jjTeppich-Centrale | || . LANZ-GROSSBULLDOG? 


DER SICHERSTE u. BETRIEBSBILLIGSTE d AS 


` F Meter von 3. N un. 


POLEN: - — Petroleumbetrieb Pferden: 


„ S Si A 


i MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL.KOLEJOWA t3. FILIALE WARSZAWA, ol 30. f 


len i j 
Preisliste gratis. 820 


Alexander Henne! 
Fabryka ogrodzeń drucianych | 
— — ak Nowy BEL . 
bh Wb un E ID 


LILIIIIIIIIIIIIII IT) x 
Wie ſchon vor dem ; 


Weltkriege 


erhalten Sie 
ſch nell und gut 
Set 


Verkaufsstelle (886 


POZNAN, 


sw. Marein 48. 
- Telefon 15-58. 


i Ersatzteile sowie Zubehörteile stets tuf Luger. 


jede 
` Beste und Türen 
bet 107 
4 Butsehe, Grodzisk- Poznad 68 
(feüger Sräg-Bofen). 
BRSSTITTEL TITTEN 


In 


ni E 


KEEN C EE, 
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[ERDMANN KUNTZE, Senmeidermetster | 


S Poꝛnaf, ulica Nowa 1, I. Etage. | 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 1849 | 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. E 


in bester Qualität 


Gesunde einjährige 
Kiefernsämlinge 


(Pinus silvestris) 


aus Samen garantiert eigener Ernte und Klengung, aus 
speziell erprobten Samenbeständen von bestem Wuchs: 


museriesene Ware pro 1000 Stck. 5 i, ee), ster Qu 
starke Hittelware, -..-.--- pa 1000 Stck. Aa, B Sa 5 p 
schwächere, Jedoch gute Ware, pro 1000 SICK. 3 l. racia Sauer, Poznań 


liefert in eigenen Körben, frei Berfadeftation, ſolange der Vorrat reiht. Samenhandlung, sw. Marcin 34 (am Hotel Continental) 
+e Proben auf Vunſch gratis u. franko! terte . Katalog franko und gratis! 


Bei Vorzei di Anzeig halten Käuf der Be- 
Zarząd les ny, Machos ërem, teller aut emise- und Blumensamen 5% Rabatt Innerhalb 


pow. Wolsztyn. Telephon: Woisziyn Hr. i8. ł- Z o oeiee dom i EE O 


das sicherste und wirksamste Stickstofdünge- 
mittel, eignet sich für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Landwirtschaftlichen Syndikaten - 
u. Handels- Landwirtschaftsgenossenschatten. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilesalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilesalpeter - Produzenten 


Warschau, Ok6inik 5. 


[880 


endet künstliche Dünsemitiel an! Wann 
Lk 


Kalkstickstoft und e em 
Ammon-Salpeter. || | TREE um wa! 


Die besten u. wirksamsten Stickstolfdünger erzeugen 
und liefern auf 9 monatlichen Kredit die 


Staatlichen Stickstoffwerke 


in GROW. ball Schilling, Generaivertreter, a 


Alle Informationen erteilt die Direktion der Cho- NOW V- MEVN, p. Poznań, Tel. 11-27. 
i rzower Werke wie auch ihre landwirtschaftlichen 388 


= # Büros: Warschau (Warszawa), ul. Szopena 8, 
in Posen (Poznan), ul. Dąbrowskiego 17, in | 
g Lemberg (Lwöw), ul. Kopernika 20. 


Sehr preiswert und einfach in der Bedienung! 


Mineralbrunnen 


UELI EEE DET 


aller Art, stets frische 
Füllungen, am Lager! 


SNE Warszawska ` 
Poznan, ul. 27. Grudnia 11. 


ist der beste und billigste Kunst- 
15 düuger zu Hackfrüchten. 

Bei der Bestellung von Kartoffeln, Rüben, Kohl- u, Mohr- 
rüben darf auch eine Düngung mit Superphosphat 
nicht vergessen werden. Es ist dies das einzige Phos- 
phat Düngemittel, das rasch und untrüglich wirkt und 


E 


vorzügliche Erfolge auf allen Böden gewährt. 


Kauft ausschliesslich Superphosphat mit garantierter Qua- 
lität in plombierten Säcken mit dem Schutzzeichen í 


Bei Verwendung von Futtersalz | 


Tierolin 


2 Liter Milch Mehrleistung. 


E. Kujath-Dobbertin Er 
in Dobrzyniewo ` ` Rittergut Ee 
Zuchtwirtschaft. ` den 20. III. 


Chemiezno-Techniczna Fabryka „Helwecja“ 
= 2 ~- Bydgoszcz. 
Den Empfang Ihres Tierolin bestätigend, 
sowie Ihren Brief vom 19. d. Mts., teile ich 
Ihnen ergebenst mit, daß Tierolin zur Er- 
reichuug einer höheren Milchleistung ein 
gutes e ist, ich habe bei Kühen 
bis zu 2 Ltr. Mehr leistung erzielt. 
e s Hochachtend 

364] H Kujath-Dobbertim. 


— 


Eine Kg. -Dose Tierolin, ausreichend ` ` 
für 100 Kg. Lösung, kostet 1.— E) franko =: 


- S * ` S 7 | x 
$ Nähere Informationen über die Anwendung erteilt die Be- 
ratungsstelle Przemysł Superfosfatowy Zw. Z., Warszawa, 


ul. Kredytowa 4, Telefon 4666. Postnachnahme. 
| EE „Helwecja“ 
Bestellt in Euren landwirtschattl, Organisationen oder Bydgoszez-Bielawki. 


Een ‚oder bei 55 Kaufleuten. 


Cara eg) 


; a aller landwirtschaftl. B Ariikol. 
IN 


A 
L e EES 
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PHY Y 
Ziehen Sie uns zu Rate beim Einkauf von B 


Futter mitteln | 
Düngemitteln 
Maschinen 
Textilwaren 
Radio 


N 


wie überhaupt beim Kauf 


SS 


Sie werden sich überzeugen, dass wir Sie sachlich beraten. 


N 
IN N d 


9 2JJ2õͤõͤĩö?X0 Seesen eee eee eee ee eee „„ sees Ebbe, 2 


Wir liefern: 


bokamohlen 
Dreschsätze l 


Sämereien, 
Kartoffeln. 


| Hülsenfrüchte, | | A Bulldog 12 und 22 55 
| | Ee 
| Hi 


— —— — zu Original-Fabrikpreisen 
ann mm nun TTT m — : d unter günstigen Bedingungen. 
Wir onen 1 - 
i S 
Kiee- u. Grassamen SE 
auf unseren anerkannt gut arbeitenden } H gd G k m F| 8 E hi d H 9 n 
Sämerei-Reinigungsanlagen i 
E Hntgelt hv inbarun il empfehlen wir dringend unsere Offerte einzufordern. 
S re Bez Unser großer Umsatz in diesen Maschinen 
ne eee eee eee eee, nn. eee gggnggzenagpgnggeog R setzt uns in die Lage, unsere Abnehmer 


i Ill | BR m bestens zu beraten und vorteilhaft 
m —— zu beliefern. S 


Wir kaufen bzw. tauschen 


| Schafwoll genen Strickwolle. 


bester Qualität, —— 


OH 


iſt eingetroffen, 
we Die unſer Angebol ein. 


fl 


; zu g ünstige n Preisen und Bedingungen. 


SGëëéëëtttëtëtitëëttrtëëéstëststtértëizieg 


=- RADIO - 


deshalb in keiner deutschen Familie mehr fehlen. 
Wir übernehmen den Einbau zuverlässiger 
Apparate in verschiedenen Preislagen und er- 
t teilen gern Auskunft. 


— guͤZ 


eee eee eee 


eee 


can Zentraigenossenschaft frout 
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muß heute als Kulturträger E werden und darf $ ; 


